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Aufrufe — Sommations

Es wird vermisst: Schuldbrief vom 14. Juni 1944, Fr. 2500, auf die
Gewerbekasse Baden, als Gläubigerin, und auf Blum Paul, geb. 1904,
Elektromonteur, in Untersiggenthal, als Schuldner lautend, haftend "auf Grundbuch

Untersiggenthal Nr. 610 im zweiten Rang mit Nachrückungsrecht
An den allfälligen Inhaber dieses' Titels ergeht hiermit die Aufforderung,

ihn binnen Jahresfrist, d. h. bis 19. August 1951, dem Bezirksgericht
Baden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung ausgesprochen wird.

Baden. de® 17. August iSSÖ. * "
CSV414*)

Bezirksgericht

Es werde® vermisst:
a) Inhaberschuldbrief vom 22. September 1932 von Fr. 10 000 auf

Langenegger Johannes, 1873, von .Gais (Appenzell A.-Rh), in Ennetbaden,
als Schuldner lautend, haftend auf Grundbuch Ennetbaden Nrn. 355, 1068
und 1069, im 2. Rang mit Nachrückungsrecht.

b) Inhaberschuldbrief vom 16. Dezember 1924 von Fr. 15 000 auf
Langenegger Johannes, 1873, von Gais (Appenzell A.-Rh.), in Ennetbaden,
als Schuldner lautend, haftend auf Grundbuch Ennetbaden Nrn. 1056, 1064,
1065, 1066 und 1067, im 2. Rang mit Nachrückungsrecht.

c) Inhaberschuldbrief vom 2. Juni 1936 von Fr. 3Ö00 auf Langenegger
Johannes, 187Ü, von Gais (Appenzell A.-Rh), in Ennetbaden, als Schuldner
lautend, haftend auf Grundbuch Ennetbaden Nr. 1057, im 2. Rang mit
Nachrückungsrecht.

An die allfälligen Inhaber dieser Titel ergeht hiermit die Aufforderung,
sie binnen Jahresfrist, d. h. bis 26. August 1951, dem Bezirksgericht Baden
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärungen ausgesprochen werden.

Baden, den 22. August 1950, (W 422*)

Bezirksgericht.

Es wird vermisst: Inhaberschuldbrief vom 21. Juni 1935, Belege
Serie II, Nr. 1660, von Fr. 1600, haftend auf der Liegenschaft des Ernst Moser,

Schlosser, Egghalde, Worb, Grundbuchblatt Nr. 1770. Der allfällige
Inhaber dieses Titels wird hiermit aufgefordert, ihn innert der Frist Von
einem Jahr seit Bekanntmachung dem Richteramt Konolfingen in Schloss-
wil vorzulegen, andernfalls der Titel als kraftlos erklärt wird. (W4191)

S c h 1 o s s w i 1, den 18. August 1950.

Der Gerichtspräsident von Konolfingen: Pflüger.

Mit Bewilligung des Obergerichtes des Kantons Zürich wird der Inhaber
des vermissten, abbezahlten Inhaber-Schuldbriefes von Fr. 2000, datiert
3. Mai 1904, reduziert am 8. Mai 1906 auf Fr. 1000, lastend auf der Liegenschaft

Kataster-Nr. 5579, Hörnlistrasse 12 (jetzt 32) in Winterthur
(letztbekannter Gläubiger: Gebrüder Sulzer AG., Winterthur; letztbekannte
Schuldner: die Erben des Adolf Daniel-Schmid), oder wer sonst über den
Brief Auskunft geben kann, aufgefordert, binnen einem Jahre, von heute
an gerechnet, der Bezirksgerichtskanzlei Winterthur vom Vorhandensein
der Urkunde Anzeige zu machen, ansonst der Schuldbrief als kraftlos
erklärt würde. (W230*)

Winterthur, den 22.April 1950.

Im tarnen des Bezirksgerichtes Winterthur,
der Substitut: Dr.Brunner.

Le detenteur inconnu des actions au porteur N°» 125 & 129 de la Sociätä
Immobiliere du Quai Maria Belgia, ä Vevey, de 1 fr., avec coupons 3 et sui-
vants attaches, est sommä de produire ces titres au greffe du Tribunal de
Vevey dans le dälai de six mois, des la premiäre publication du präsent avis,
faute de quoi l'annulation en sera prononcAe. (W 423*)

Vevey, le 23 aoüt 1950.

Le prAsident da Tribunal de Vevey: A.*Loude.

Kraftloserklärungen — Annulations

Das Zivilgericht des Kantons Basel-Stadt hat mit Entscheid vom 19.
August 1950 die Lebensversicherungspolice Nr. 429018 der cLa Bäloise-Vie»,
Compagnie d'assurances sur la vie, ä Bäle, ausgestellt am 7. Januar 1932;
versicherte Person: Victor Rochat, hötelier, Buffet de la Gare, Yens s.
Morges, geboren 2. Dezember 1906; Versicherungssumme Fr. 10 000, fällig
am 1. Januar 1957, nach Ablauf der Auskündungsfrist kraftlos erklärt.

Basel, den 22. August 1950. (W 421)

Zivilgerichtsschreiberei Basel-Stadt.

Handelsregister - Registre du commerce • Registro di commercio

Zürich — Zurich — Zurigo
Berichtigung.

Vertex A.-G., in Zürich 6 (SHAB. Nr. 192 vom 18. August 1950, Seite 2145).-
Das Geschäftsdomizil befindet Sich Stampfenbachstrasse 85, in Zürich 6
(Bureau Dr. Peter Prager).

10. August 1950. Textilien.
Pistos A.-G., in Zürich. XJnter dieser Firma besteht auf Grund .der Statuten
vom 16. Juni 1950 eine-Aktiengesellschaft. Sie bezweckt den, Import- und den
Exporthandel mit Textilien. Das Grundkapital beträgt Fr, 50 000, zerfällt in
50 Namenaktien zu Fr. 1000 und ist mit Fr. 20 000 einbezahlt. Publikationsorgan

ist das Schweizerische Handelsamtsblatf. Der Verwaltungsrat besteht
aus 1 bis 5 Mitgliedern. Einziges Mitglied des Verwaltungsrates mit
Einzelunterschrift ist Elias Eisenmann, von Cureggiä (Tessin), in Zürich. Geschäftsdomizil:

Bederstrasse 78, in Zürich 2.

21. August 1950.
Usag Ultraschall, in Zürich. Unter dieser Firma besteht auf Grund der
Statuten vom 16. August 1950 eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt die Forschung
und die Entwicklung auf dem gesamten Gebiete des Ultraschalls für medizinische,

technische und sonstige Zwecke sowie die Fabrikation von und den Handel

mit einschlägigen und verwandten Apparaten. Die Gesellschaft kann sich an
Unternehmen des In- und Auslandes beteiligen und alle Handlungen finanzieller,
kommerzieller oder industrieller Natur vornehmen, die mit dem Hauptzweck
in Zusammenhang stehen. Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000, zerfällt in
100 Namenaktien zu Fr. 500 und ist mit Fr. 20 000 einbezahlt. Publikationsorgan

ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Die Mitteilungen an die
Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief. Der Verwaltungsrat besteht
aus einem oder mehreren Mitgliedern. Einziges Mitglied des Verwaltungsrates

mit Einzelunterschrift ist Walther Müller, von und in Zürich. Geschäftsdomizil:

Freigutstrasse 40 in Zürich 1 (Bureau Walther Müller). 1

21. August 1950.
Slga Siedlungs- & Gartenbaugenossenschaft, in Bassersdorf (SHAB. Nr. 202
von» 30. August 1949, Seite 2258). Henri Hugentobler ist aus dem Vorstand
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Paul Enz ist nicht mehr
Protokollführer, sondern Präsident des Vorstandes. Neu ist in den Vorstand
als Protokollführerin gewählt woyden Bertha Enz, die bereits als Zeichnungsberechtigte

im Handelsregister .eingetragen ist. Präsident Paul Enz, Quästor
Alfred Spaltenstein und .Protokollführerin Bertha Enz führen
Kollektivunterschrift zu zweien.

21. August 1950.
Ex libris Verlag A. G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 187 vom 12. August 1949,
Seite 2130). Dr. Carl Wiesendanger, Präsident des Verwaltungsrates, Walter
Schweizer, weiteres Mitglied des Verwaltungsrates, und der Geschäftsführer
Emil A. Schaffner führen nicht mehr Einzel-, sondern Kollektivunterschrift
zu zweien. Neu ist in den Verwaltungsrat mit Kollektivunterschrift zu zweien
gewählt worden Dr. Elsa F. Gasser geb. Pfau, von Lungern, in Rüschlikon.

21. August 1950.
Fleckviehzucht'-Genossenschaft Rümlang, in Rümlang (SHAB. Nr. 3 vom
5. Januar 1949, Seite 31). Johannes Gassmann ist aus dem Vorstand
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Rudolf Steinmann, von und in
Rümlang, bisher Vizepräsident, ist jetzt Präsident des Vorstandes. Präsident
und Aktuar führen Kollektivunterschrift.

21. August 1950.
Genossenschaft Hotelplan, in Zürich 5 (SHAB. Nr. 70 vom 24. März 1948,
Seite 843), Wiederbelebung der schweizerischen Hotellerie usw. Gerhard
Walter ist zum Direktor ernannt worden; er führt nicht mehr Kollektivprokura,

sondern Kollektivunterschrift zu zweien.
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Lotte Maler, Kunstverlag «Accoral», |n Zürich (SHAB. Nr. 29 vom 4.
Februar 1949, Seite 348).' Die Finnainhaberin hat infolge Verheiratung den
Familiennamen La Rocca erhalten; sie ist nun italienische Staatsangehörige.
Der Ehemann.hat gemäss Art. 167 ZGB die Zustimmung erteilt. Die Firma
wird abgeändert auf Lotte La Rocca, Kunstverlag «Accoral». Geschäftslokal:
Wegackerstrasse 22.

21. August 1950. Rohwaren usw.
Plonlnd Ltd., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 240 vom 13. Oktober 1949, Seite 2654),
Export und Import von Rohwaren usw. Hari Krishna Srivastava ist aus dem

Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu ist als

Mitglied des Verwaltungsrates mit Kollektivunterschrift zu zweien gewählt
worden Robert William Targett, britischer Staatsangehöriger, in London.

21. August 1950. Eisenkonstruktionen.
Gebr. Tuchschmid A. G., Zweigniederlassung in Zürich 1 (SHAB. Nr. 138

vom 16. Juni 1949, Seite 1602), Eisenkonstruktionswerkstätte usw., mit Hauptsitz

in Frauenfeld. Zum Direktor der Zweigniederlassung mit Einzelunterschrift

ist bestellt Fritz Bühler, von Menznau (Luzern), in Ennctbaden (Aargau).
21. August 1950. Ingenieurbureau.

Schubert & Schwarzenbach, Kollektivgesellschaft, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 91

vom 20. April 1948, Seite 1110), Ingenieurbureau. Zwischen dem Gesellschafter
Ernst Schwarzenbach und dessen Ehefrau Gertrud geschiedene Sprenger geb.
Honegger besteht Gütertrennung.

21. August 1950. Farben.
KLISKO A.-G., in Zürich 6 (SHAB. Nr. 64 vom 18. März 1946, Seite 829),
Farben usw. Einzelprokura ist erteilt an Gloria Principe, italienische
Staatsangehörige, in Zürich.

21. August 1950. Gardinen, Möbelstoffe.
Adöiphe Bloch Söhne, in Zürich 1, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 97 vom
27. April 1946, Seite 1251). Gardinen und Möbelstoffe. Die Prokura von
Georg Holz ist erloschen.

21. August 1950. Lederwaren usw.
Max H. Schmld A. G., in Illnau (SHAB. Nr. 76 vom 31. März 1949, Seite 853),
Lederwaren usw. Die Prokura von Marie Schmid-Weibel ist erloschen.

21. August 1950s Werkzeuge.
Hans Isier, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Hans Isler, von Zürich, in
Gemonio (Italien). Einzelünterschrift ist erteilt an Karl Hagmann, von Kappel
(St.Gallen), in Zürich. Import und Export von sowie Handel mit Werkzeugen.
Herbstweg 16 (be'i Karl Hagmann).

21. August 1950. Restaurant.,
Hs. Lanz, in Dietikon. Inhaber dieser Firma ist Hans Lanz, von Rohrbach'
(Bern), in Dietikon. Betrieb des Restaurant « Zur Metzgerstube ». Oberdorfstrasse

51.
21. August 1950. Polstermöbel usw.

Alfred Slgrist,.in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Alfred Sigrist, von Rafz,
in Zürich 8. Polstermöbel- und Dekorationswerkstätte. Seestrasse 139.

21. August 1950. Bäckerei.
Waiter Pliler, in Zürich (SHAB. Nr. 110 vom 11. Mai 1928, Seite 937), Bäckerei.
Diese Firma ist infolge Todes des Inhabers und Ueberganges des Geschäftes
mit Aktiven und Passiven auf die neue Einzelfirma «K. Piller, Bäckerei», hl
Zürich, erloschen. f'"

21. August 1950.
K. Piller, Bäckerei, in Züricji. Inhaberin dieser Firma ist Klara Piller geb.
Kessinger, von Zürich und Genf, in Zürich 10. Diese Firma hat Aktiven und
Passiven der bisherigen Einzelfirma «Walter Piller», in Zürich, übernommen.
Bäckerei. Dorfstrasse 1.

21. August 1950. Krawatten, Textilwaren.
R. W. Kägi, in Zürich (SHAB. Nr. 45 vom 23. Februar 1950, Seite 509),
Krawatten und Textilwaren. Diese Firma wird, da der Geschäftsbetrieb nicht
aufgenommen wurde, im Handelsregister gelöscht.

21. August 1950.
Immoblilengenossenschaft Mittelfeld in Liq., in Küsnacht (SHAB. Nr. 114 vom
17. Mai 1949, Seite 1321). Die Liquidation ist durchgeführt. Die Firma ist
erloschen.

21. August 1950. -
Baugenossenschaft Aibls, in Adliswil (SHAB. Nr. 40 vom 17. Februar 1949,
Seite 466). Hans Wagner ist aus der Verwaltung ausgeschieden; seine Unterschrift

ist erloschen. Neu ist als Quästor mit Kollektivunterschrift zu zweien
In die Verwaltung gewählt worden Gottfried Ruh, von und in Adliswil.

21. August 1950. Haushaltungsapparate.
Revoito-Vertrieb, Heinz Wicky, in Zürich.- Inhaber dieser Firma ist Heinz
Wicky, von Escholzmatt, in Zürich 3, mit seiner Ehefrau Margarete geb.
Spesser in Gütertrennung lebend. Vertrieb des Haushaltungsapparates
« Revolto ». Sihlporteplatz 3.

21. August 1950. Konditoreibedarfsartikel, Teppiche usw.
Ernst Leutenegger, in Zürich. Inhaber-dieser Firma ist Ernst Leutenegger,
von Wängi (Thurgau), in Zürich 3.r Handel mit Konditoreibedarfsartikeln,
Teppichen und Waren verschiedener Art. Lerchenstrassc 19.

22. August 1950.
Vibro A. G. (Vibro S. A.) (Vibro Ltd.), in Zürich 1 (SHAB. Nr. 262 vom
8. November 1947, Seite 3312). Die Generalversammlung vom 12. August 1950
hat die Statuten abgeändert. Die Firma lautet Panta Stahlimport A. G. (Panta
Steelimport Ltd.) (Panta S. A. pour {'importation d'aeier). Die Gesellschaft
bezweckt den Import von und den Handel mit Stahl, Eisen und verwandten
Metallen und die Uebernahme von Vertretungen in- und ausländischer Firmen,
sowie die Beteiligung an andern Unternehmungen mit ähnlichem oder
ergänzendem Geschäftszweck. Kollektivunterschrift zu zweien ist erteilt an Albert
Held, von und in Zürich.

22. August 1950.
Schweiz. Zimmermeister-Verband, Sektion Zürcher Unterland, in Eglisau,
Genossenschaft (SHAB. Nr. 125 vom 31. Mai 1949, Seite 1450). Josef Hausheer

ist aus dem Vorstand ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
Max Keller ist nicht mehr Vizepräsident und Quästor, sondern Präsident des
Vorstandes. Neu ist als Vizepräsident und Quästor in den Vorstand gewählt
worden Eugen Schäfcr-Graf, von und in Dielsdorf. Präsident.oder Vizepräsident

führen Kollektivunterschrift mit dem Aktuar Sigrist.
22. August 1950. Getreide usw.

A. Tennenbaum & Cie. AG., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 208 vom 6. September
1949, Seite 2309), Getreide usw. ,Dr. Richard Ikle ist aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Präsident des Verwaltungsrates

* S Cf ** 24. VIII. 1950
r-: ' ^ * H

ist nun Richard Ä. Tennenbaum. Vizepräsident desVerwaltungsrates ist
Alwin Widmer. Er und der neu in- den Verwaltungsrät gewfehlte Geschäfts-

• führer Alfred Berny führen nicht mehr Kollektiv-, sondern Einzelunterschrift.
Die Unterschrift von Thomas Tinner ist erloschen.

22. August 1950.
Genossenschaft Bau-Werk, in Winterthur 1 (SHAB. Nr. 244 vom 18. Oktober
1948, Seite 2798), Ausführung von allgemeinen baulichen Aufgaben der
Mitglieder usw. Heinrich Zindel ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erloschen. Eugen Högger, von Zürich, nun in Winterthür, ist
jetzt Präsident des Verwaltungsrates und führt Kollektivunterschrift zu zweien.

22. August 1950.
Neustra Aktiengesellschaft für neuzeitlichen Strassenbau, Zürich, in Zürich 2

(SHAB. Nr. 48 vom 27. Februar 1950, Seite 541). Josef Wieder und Friedrich
Muntwyler sind aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; ihre Unterschriften
sowie die Prokura von Alois Maroggi sind erloschen. Neu sind in den
Verwaltungsrat mit Einzelunterschrift für das Gesamtunternehmen gewählt
worden Albin Käppeli, als Präsident sowie Karl Käppeli und August Käppeli,
alle von und in Wohlen (Aargau).

22. August 1950.
Stuag, Schweizerische Strassenbau und Tiefbau-Unternehmung A.G.,
Zweigniederlassung in Zürich 4 (SHAB. Nr. 285 vom 5. Dezember 1949, Seite
3161), Aktiengesellschaft mit Plauptsitz in Bern. Die Unterschrift von Fritz
Schild ist erloschen. Kollektivprokura zu zweien, beschränkt auf den Geschäftskreis

der Zweigniederlassung Zürich, ist erteilt an Viktor Koller, von Nesslau,
in St. Gallen.

22. August 1950. Liegenschaften usw.
Kilintra AG., in Kilchberg (SHAB. Nr. 180 vom 4. August 1950, Seite 2038),
Liegenschaften usw. Kollektivprokura zu zweien ist erteilt an Wilhelm Bührer,
von Lohn (Schaffhausen) und Zürich, in Zürich, und an Albert Müller, von
Zufikon (Aargau), in Zürich.

22. August 1950. Buchbindereiartikel usw.
W. Benteii & Co., in Zürich 1, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 89 vom
18. April 1945, Seite 883), Buchbindereiartikcl usw. Die Prokura von Walter
Benteli-Zehle ist erloschen. Einzelprokura ist erteilt an Jakob Fischer, von
Gossau (Zürich), in Zürich.

22. August 1950. Holz.
Erhard Ruoss, in Zürich (SHAB. Nr. 62 vom 15. März 1950, Seite 700),
Holzhandlung. Ueber den Inhaber dieser Einzelfirma ist mit Verfügung des
Konkursrichters des Bezirksgerichtes Zürich vom 1. Juli 1950 der Konkurs
eröffnet, das Verfahren aber mit Verfügung des gleichen Richters vom 19. Juli
1950 mangels Aktiven eingestellt worden. Da der Inhaber sein Geschäft
weiterführt, bleibt die Eintragung bestehen.

22. August 1950. Teppiche.
Thomas Vago, in Zürich (SHAB. Nr. 15 vom 20. Januar 1948, Seite 186),
Teppich- und Läuferfabrikation. Diese Firma ist infolge Geschäftsaufgabe
erloschen.

22. August 1950.
L. Früh, Treuhand- & Sachwaiterbureau, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist
Lebrecht Früh, von Amlikon (Thurgau), in Zürich 9. Treuhand- und
Sachwalterbureau, betriebstechnische Expertisen. Seidengasse 20.

22. August 1950. Kunstgewerbliche Artikel.
Oiga Rosenberger, in Zürich. Inhaberin dieser Firma ist mit Zustimmung
ihres Ehemannes gemäss Art. 167 ZGB Olga Rosenberger geb. Kündig, von
Birmensdorf (Zürich), in Zürich 1. Handel mit kunstgewerblichen Artikeln.
Froschaugasse 16.

22. August 1950.
Baugenossenschaft zum Weinberg A.-G., in Zürich. Unter dieser Firma besteht
auf Grund der Statuten vom 18. August 1950 eine Aktiengesellschaft. Zweck
der Gesellschaft sind Kauf, Verkauf, Ueberbauung und Verwaltung von
Liegenschaften, Beteiligung an Unternehmen der Baubranche und Erwerb und
Verwertung von Patenten. Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000, zerfällt in 50
Inhaberaktien zu Fr. 1000 und ist volleinbezahlt. Publikationsorgan ist das
Schweizerische Handelsamtsblätt. Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen
durch Veröffentlichung im Publikationsorgan oder, wenn deren Adressen
bekannt sind, durch eingeschriebenen Brief. Der Verwaltungsrat besteht aus
1 bis 7 Mitgliedern. Einziges Mitglied des Verwaltungsrates mit Einzelunterschrift

ist Dr. Arnold Locher, von Hasle (Bern), in Wiescnthal-Bergdietikon
(Aargau). Geschäftsdomizil: Talstrasse 83, in Zürich 1 (Bureau Dr. Arnold
Locher.

Bern — Berne — Eerna
Bureau Bern

18. August 1950. Agrarprodukte.
FILBERT Aktiengesellschaft (FILBERT Society anonyme) (FILBERT Limited),
in Bern. Gemäss öffentlich beurkundetem Errichtungsakt und Statuten >om
17. August 1950 besteht unter dieser Firma eine Aktiengesellschaft. Sie

bezweckt die Durchführung von Handelsgeschäften mit Agrar- und anderen
Produkten, Export und Import und Transithandel. Die Gesellschaft kann sich
bei andern Unternehmungen des In- und Auslandes beteiligen. Das Grundkapital

beträgt Fr. 50 000, eingeteilt in 50 voll cinbczahlte Inhaberaktien zu
Fr. 1000. Die Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt.

Mitteilungen und Einladungen werden an Aktionäre, wenn deren Namen
und Adressen bekannt sind, durch eingeschriebenen Brief zugestellt, andernfalls

durch Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt bekannt
gemacht. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern. Einziger
Verwaltungsrat ist: Armin Guyer, von Zürich, in Bern; er zeichnet einzeln.
Geschäftslokal: Laubeggstrasse 6 (in gemieteten Räumen).

Bureau de Porrentruy
9 aoüt 1950.

Ceramique industrielle S. A. (CISA), ä Bonf ol. Suivant acte ^uthentique
et Statuts du 6 juillet 1950, il a 6te constitue,' sous cette raison sociale, une
soeiätä anonyme qui a pour but l'exploitation des terres argileuses de Boji-
fol, k destination industrielle. Elle proeädera ä toutes les operations
rentrant dans cette activity. Elle peut s'intäresser k toute affaire s'y rat-
tachant. Le capital social est fixä ä 750 000 fr., divisä en 750 actions de
1000 fr. II estriibärä de 300 000 fr. Toutes les actions sont au porteur. L'as-
sembläe gänärale est convoquäe par lettre chargäe, si tous les actionnaires
sont connus, sinon, par publication dans la Feuille officielle Suisse du
commerce. L'organe de publicity est la Feuille officielle suisse du commerce. Le
conseil d'administration est composä de 3 ä 7 membres. Il se compose actuel-.
lement de: Simon Kohler, de Elay, & Courgenay, president; Werner Buser,
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de Känerkinden, ä Reinach (Bäle-Campagme), secrätaire; Max Istler, de
Riehen, ä Bale, membre, et Jean-Charles Klein, de France, ä Bonfol, membre.
La soci6t6 est engagäe par la signature collective ä deux dee membres du
consell d'administration.

19 aoüt 1950. Transports.
Charles Mamie, k St-Ursanne. Le titulaire est Charles Mamie, fils de
Charles, de Alle, ä St-Ursanne. Entreprise de transports de personnes.

Bureau Thun

14. August 1950. Kunstgewerbe.
Klaus Engel, in Thun, kunstgewerbliche Werkstätte (SHAB. Nr. 136 vom
14. Juni 1948, Seite 1659). Die Firma wird infolge Gründung einer Gesellschaft

gelöscht. Aktiven und Passiven gehen über an die nachstehend
eingetragene Kollektivgesellschaft «Willy Engel & Sohn », in Thun.

14. August 1950. Juwelen, Silberwaren usw.
Willy Engel & Sohn, in Thun. Willy Engel, Vater, und Klaus Engel, Sohn,
beide von und in Thun, sind unter dieser Firma eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 14, August 1950 beginnt und Aktiven und Passiven
der vorstehend gelöschten Einzelfirma « Klaus Engel», in Thun, übernimmt.
Die Gesellschaft wird vertreten durch Kollektivunterschrift der beiden
Gesellschafter. Fabrikation von und Handel mit Jnwelen, Bijouterie, Silberwaren.
Obere Hauptgasse 38.

21. August 1950. Beleuchtungskörper, Zeitschriften.
Gottfried Stoller, in Heimberg. Inhaber der Firma ist Gottfried Stoller, von
Frutigen, in Heimberg. Vertrieb moderner Beleuchtungskörper und von
Zeitschriften. Bernstrasse 56.

- Luzern — Lucerne — Lucerna
18. August 1950. Inkasso- und Sachwalterbureau.

H. Häfliger, in Willisau-Stadt, Inkasso- und Sachwalterbureau (SHAB.
Nr. 37 vom 16. Februar 1942, Seite 358). Diese Firma ist infolge Todes des
Inhabers erloschen.

18. August 1950. Bäckerei usw.
Anton Rlchll, in Grosswangen, Bäckerei, Mehl- und Futtexhandlung (SHAB.
Nr. 2 vom 5. Januar 1932, Seite 12). Diese Firma ist infolge Geschäftsverkaufs
erloschen.

Glarus — Glaris — Glarona
22. August 1950.

Walter lten, Fuhrhalterel & Autotransporte, in Mollis. Inhaber dieser Firma
ist Walter Iten-Leuzinger, von Unterägeri, in Mollis. Fuhrhalterei und
Autotransporte (Sachen).

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

17 aoüt 1950. Tissus, dpicerie, etc.
Paul Brunschwig, ä Fribourg, tissus, confection, mercerie, epicerie et fabrique
de vetements de travail (FOSC. du 10 septembre 1947, N°211, page 2625).
La raison est radiee par suite du deeds de son chcf. L'actif et le passif sont
repris par la maison «Yvan Brunschwig, successcur de Paul Brunschwig»,
ä Fribourg.

17 aoüt 1950. Tissus, confection, mercerie,. etc.-
Yvan Brunschwig, successeur de Paul Brunschwig, ä Fribourg. Le chef de la
maison est Yvan Brunschwig, Öls de feu Paul, de Hütten (Zurich), ä Fribourg.
Commerce de tissus, confection, mercerie et fabrication de vetements. Avenue
de la Gare 10, et rue de Romont 24. La raison reprend l'actif et le passif de la
raison «Paul Brunschwig», radiee, ä Fribourg.

21 aoüt 1950. Immeubles.
Charmettes square, socidtd anonyme, ä Fribourg, acquisition, construction,
vente d'immeubles (FOSC. du 1er mars 1946, N°50, page 650). Selon proces-
vcrbal authentique de son assemblee generale du 28 juillet 1950, la societe a
adoptd de nouveaux Statuts. La societe a pour but l'achat et la vente
d'immeubles en Suisse, leur exploitation ou leur gdrance. Elle pourra s'occuper de
toutes operations commerciales, financieres ou immobileres en relation avec
ce genre d'aetivitä. Les publications sont faites dans la Feuillc officielle suissc
du commerce. Le conseil d'administration se compose d'un ou de plusieurs
membres. Arthur Baumgartner, de Soleure, ä Zurich, est elu president du conseil

d'administration. Guillaume Weck, jusqu'ici administrateur unique,
devient secretaire, en restant administrateur. La societe sera representee
par la signature individuelle de chaque administrateur. r

21 aoüt 1950. Travaux publics.
Jean Splnedi S. A. Lausanne, succursale de Fribourg. Sous cctte raison
sociale, la socidtä anonyme « Jean Spinedi S. A. Lausanne », ä Lausanne, entreprise

generale du bätiment et de travaux publics, inscrite sur le registre du
commerce de Lausanne le 11 mai 1940 (FOSC. du 21 juillet 1950, page 1900), a,
suivant decision de son conseil d'administration du 21 juillet 1950, er66 une
succursale ä Fribourg. La succursale est engagee par la signature individuelle
de Willy Bieri, adpiinistrateur, de Schangnau (Berne), ä Renens. Bureau de
la succursale: 9a, route du Jura (chez Walter Schcim, fils).

Bureau Tafers (Bezirk Sense)

21. August 1950. Käserei.
Roux Marcel, in Wilervorholz, Gemeinde Heitenried. Inhaber der Firma ist
Marcel Roux, von Ueberstorf und Villarimboud, in Wilervorholz, Gemeinde
Heitenried. Betrieb der Käserei Wilervorholz.

21. August 1950. Hotel.
Marie Fasel, in Düdingen, Betrieb des Hotel «Bahnhof» und Weinhandel
(SHAB. Nr. 19 vom 24. Januar 1933, Seite 192). Die Firma hat den Weinhandel
aufgegeben.

21. August 1950. Bauunternehmung.
Natale Brusa, in Düdingen, Hoch- und Tiefbauunternehmung (SHAB.
Nr. 305 vom 28. Dezember 1944, Seite 2876). Der Gerichtspräsident des
Sensebezirks in Tafers hat durch Urteil vom 1. August 1950 über den
Firmainhaber den Konkurs eröffnet.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Olten-Gösgen

Berichtigung.
Buser & Krütli, in Niedererlinsbach, Herren- und Damenkleider
(SHAB. Nr. 132 vom 8. Juni 1946, Seite 1728). Die Firma lautet richtig:
Buser & Krüttli. Der eine Gesellschafter heisst Hans Krüttli.

18. August 1950. Hosen usw.
Hose-Lade G.m.b.H., in Ölten, Fabrikation von und Handel mit
Bekleidungsstücken, speziell von Hosen (SHAB. Nr. 101 vom 2. Mai 1947, Seite
1159). Das Geschäftsdomizil befindet sich nun an der Hauptgasse 14.

Bureau Grenchen-Belllach

21. August 1950. Damenhüte, Damenkonfektion.
Modesalon Frau H. Schaub, bisher in Solothurn, Fabrikation vom und
Handel mit Damenhüten (SHAB. Nr. 49 vom 2.'März 1942, Seite 483). Die
Firma hat den Sitz nach Grenchen verlegt. Inhaberin ist, mit Zustimmung

ihres Ehemannes, Hanna Schaub geb. Engelhardt, von Rümlingen, in
Grenchen. Die Firma lautet nun Modehaus Frau H. Schaub. Fabrikation von
und Handel mit Damenhüten; Handel mit Damenkonfektion. Solothurner-
strasse 40.

Basel-Landschaft — Bale-Campagne — Basllea Campagna
21. August 1950. Zimmerei, Treppenbau.

W. Ruckstuhl, in A 11 s c h w i 1, Zimmerei und Treppenbau (SHAB. Nr. 304
vom 28. Dezember 1949, Seite 3392). Der Zivilgerichtspräsident von Basel
hat am 3. August 1950 über den Firmainhaber den Konkurs erkannt.

21. August 1950.
Gottfried Stucki, Präzisions-Messwerkzeuge, in L i e s t a 1 (SHAB. Nr. 37
vom 14. Februar 1949, Seite 432). Diese Einzelfirma ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

21. August 1950.
Eigenheim-Genossenschaft «Auf der Batterie», in Pratteln (SHAB.
Nr. 282 vom 2. Dezember 1946, Seite 3508). Neues Geschäftslokal: Zehntenstrasse

10.
21. August 1950.

Agru Apparate & Grossuhrenbau G. m. b. H., in Kilchberg. Gemäss
öffentlicher Urkunde und Statuten vom 19. Juli/12. August 1950 wurde unter
dieser Firma eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung gebildet. Sie
bezweckt die Fabrikation und den Vertrieb von Grossuhren aller Art und von
Kleinapparaten. Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 20 000. Gesellschafter
sind: Emil Wiedmer, von Zeglingen, in Kilchberg (Basel-Landschaft), mit
Fr. 10 000, Paul Jenny-Thommen, von Diegten, in Gelterkinden, und Wwe.
Ida Rentsch-Rickenbacher, von Trub (Bern), in Zeglingen, je mit Fr. 5000.
Fr. 5000 wurden durch Verrechnung mit Forderungen liberiert Die
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Geschäftsführer

mit Einzelunterschrift ist Emil Wiedmer.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
18. August 1950.

Maschinenfabrik Surber A.G., in Rorschach (SHAB. Nr. 167 vom 20. Juli
1948, Seite 2025). Die Unterschrift von Helene Surber ist erloschen. Albert
Surber jun. ist nicht mehr Geschäftsführer; er führt nun Kollektivunterschrift
zu zweien. Der Prokurist Rudolf Stöckli wohnt nun in Rorschach. Dieser führt
die erweiterte Prokura zur Belastung (nicht aber zur Veräusserung) von
Grundstücken im Sinne von Art. 459, Abs. 2, OR, kollektiv zu zweien mit einem
zeichnungsberechtigten Verwaltungsratsmitglied.

18. August 1950. Viehhandel.
Jos. Benz-Zoller, in Marbach, Viehhandel (SHAB. Nr. 118 vom 24. Mai
1948, Seite 1436). Diese Firma ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

18. August 1950. Restaurant.
Frau Blumenthal, bisher in St. Gallen, Restaurant «Commercio» (SHAB.
Nr. 298 vom 20. Dezember 1949, Seite 3308). Der Sitz der Firma sowie der
persönliche Wohnort der Inhaberin Rosa Blumenthal-Ziltener und des
Prokuristen Jakob Georg Blumenthal wurden nach Uzwil, Gemeinde Henau,
verlegt. Die Geschäftsnatur lautet jetzt: Betrieb des Restaurant «Scheidweg».
Domizil: Bahnhofstrasse.

18. August 1950.
Braunviehzuchtgenossenschaft Pfäfers, in Pfäfers (SHAB. Nr. 18 vom 23.
Januar 1948, Seite 224). Alfred Jäger, Aktuar, ist aus dem Vorstand ausgeschieden.
Seine Unterschrift ist erloschen. Der Vizepräsident Josef Nigg ist nun gleichzeitig

Aktuar. Der Präsident oder der Vizepräsident zeichnet mit dem Aktuar
oder Kassier kollektiv zu zweien. _

18. August 1950. Käserei.
Josef Neff & Sohn, in Altstätten, Käserei (SHAB. Nr. 23 vom 28. Januar
1941, Seite 187). Diese Kollektivgesellschaft ist infolge Auflösung und Ueber-
nahme der Aktiven und Passiven durch die Firma «Josef Neff-Meier», in
Altstätten, erloschen.

18. August 1950. Käserei usw.
Josef Neff-Meler, in Altstätten. Inhaber der Firma ist Josef Emil Neff-Meier,
von Appenzell, in Altstätten. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der bisherigen Kollektivgesellschaft «Josef Neff Sc Sohn», in Altstätten. Käserei
und Schweinehaltung; Kornberg.

19. August 1950. Kolonialwaren.
Jakob Hangartner, in Altstätten, Kolonialwaren (SHAB. Nr. 277 vom
26. November 1937, Seite 2615). Diese Firma ist infolge Todes des Inhabers
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die neue Firma «Frau Gertrud
Hangartner-Tagmann», in Altstätten.

19. August 1950. Lebensmittel.
Frau Gertrud Hangartner-Tagmann, in Altstätten. Inhaberin der Firma ist
Wwe. Gertrud Hangartner-Tagmann, von und in Altstätten. Die Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Einzelfirma «Jakob Hangartner»,
in Altstätten. Lebensmittelhandlung. Erlen.

19. August 1950. Zahnärztliche Bedarfsartikel.
A. Koelllker & Cie. A.-G., Zweigniederlassung in St. Gallen, zahnärztliche

Bedarfsartikel (SHAB. Nr. 111 vom 14. Mai 1948, Seite 1351),
Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in Zürich. Die Unterschrift von Dr. Wilhelm Kunz,
Mitglied des Verwaltungsrai es, ist erloschen. Kollektivunterschrift zu zweien
wurde erteilt dem neuen Verwaltungsratsmitglied Dr. Paul Staub, von und in
Zürich. Albert HalblützeLführt nicht^mehr Kollektivprokura, sondern
Kollektivunterschrift zu zweien. .Kollektivprokura zu zweien wurde erteilt an Felix
R. Kunz, von Zürich, und Otto W. Suter, von Zürich, Winterthur und Suhr
(Aargau), beide in Zürich.

19. August 1950. Elektrische Apparate usw.
E. Brändle, in Niederuzwil, Gemeinde Henau. Inhaber der Firma ist Ernst
Brändle, von Mosnang, in Niederuzwil, Gemeinde Henau. Handel mit elektrischen

Apparaten; elektrische Anlagen. Schöntalstrasse.
19. August 1950. Buffet.

Frau Maria Ackermann-Mell, in Weesen. Inhaberin der Firma ist, mit
Zustimmung des Ehemannes, Maria Ackermann-Meli, von Mels, in Weesen.
Zwischen der Firmainhaberin und ihrem Ehemann besteht Gütertrennung. Betrieb
des Buffets SBB. Bahnhof.
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Graubünden — Grisons — Grigionl
19. August 1950.

Landwirtschaftliche Konsumgenossenschaft Oberengadin, bisher in Z u o z (SHAB.
Nr. 119 vom 23. Mai 1949, Seite 1385). Diese Genossenschaft hat durch Be-
schluss der Generalversammlung vom 18. Mai 1950 ihren Sitz nach La Punt
Chamues-ch verlegt und die Statuten dementsprechend revidiert.

19. August 1950. Transporte.
Peter Hansemann-Boner, in Da vos-Dorf. Inhaber dieser Firma ist Peter
Hansemann-Boner, von Saas i/P., in Davos-Dorf. Sachentransporte. Aufm Sand.

19. August 1950. Viehzucht.
Socletad tratga de blestga Vella, veglia, in Villa (SHAB. Nr. 297 vom 18.
Dezember 1944, Seite 2775). Diese Genossenschaft hat sich durch Beschluss der
Generalversammlung vom 6. Mai 1948 aufgelöst. Die Liquidation ist beendigt
und die Firma erloschen.

19. August 1950.

Socletad de tratga de biestga «Flora» Vella, in Villa (SHAB. Nr. 282 vom
2. Dezember 1947, Seite 3559). Diese Genossenschaft hat sich durch Beschluss
der Generalversammlung vom 12. Mai 1948 aufgelöst und ist nach beendigter
Liquidation erloschen.

Aargau — Argovie — Argovia
21. August 1950.

A. Enzler & Sohn Malergeschäft Rheinfelden, Filiale in Eiken (SHAB.
Nr. 247 vom 22. Oktober 1947, Seite 3105), Kollektivgesellschaft mit Hauptsitz

in Rheinfelden. Diese Filiale wird Infolge Löschung der Hauptniederlassung

(SHAB. Nr. 185 vom .10. August 1950, Seite 2079) von Amtes wegen

gestrichen.
21. August 1950.

Gefrieranlage-Genossenschaft Aarau, in A a r a u (SHAB. Nr. 76 vom
1. April 1947, Seite 896). In ihrer Generalversammlung vom 2. Mai 1950 hat
die Genossenschaft die Auflösung beschlossen. Die Liquidation ist nach
Angabe der Beteiligten durchgeführt. Die Löschung kann jedoch mangels
Zustimmung der Eidgenössischen Steuerverwaltung noch nicht erfolgen.

21. August 1950.

Baugenossenschaft Mägenwil, in M ä g e n w i 1 (SHAB. Nr. 92 vom 22. April
1947, Seite 1084). In der Generalversammlung vom 4. März 1950 wurde die
Auflösung beschlossen. Die Liquidation ist nach Angabe der Beteiligten
durchgeführt, die Löschung kann aber mangels Zustimmung der Eidgenössischen

Steuerverwaltung und der kantonalen Wehrsteuerverwaltung noch
nicht erfolgen.

21. August 1950. Technische Neuheiten.
Alfred E. KöbeIi, in Buchs bei Aarau. Inhaber dieser Firma ist Alfred
E. Köbeli-Schertenleib, von Rupperswil, in Buchs bei Aarau. Vertrieb und
Fabrikation technischer Neuheiten aller Art. Wynenfeldstrasse 894.

21. August 1950. Hoch- und Tiefbau.
Hans Grimminger, in Othmarsingen, Hoch- und Tiefbau (SHAB.
Nr. 308 vom 31. Dezember 1949, Seite 3448). Da das Geschäft nicht mehr
zur Eintragung verpflichtet ist (Art. 54 HRegV), wird die Firma auf
Begehren des Inhabers gelöscht.

21. August 1950. i
G. Meier's Erben Maschinen- u. Traktorenbau, in B e r i k o n, Kollektivge-!
Seilschaft (SHAB. Nr. 224 vom 25. September 1946, Seite 2809). Gottlieb
Meier ist am 30. Juni 1950 aus der Gesellschaft ausgeschieden.

21. August 1950.

Holzimprägnierwerk Laufenburg A. G., In Laufenbu'rg (SHAB.
Nr. 235 vom 7. Oktober 1949, Seite 2608). Paul Ebner, Mitglied des
Verwaltungsrates und Geschäftsführer, und Berta Ebner, Prokuristin, sind nun
Schweizer Bürger und heimatberechtigt in Laufenburg

21. August 1950. '

K. Obrist Baugeschäft Wallbach, in W a 11 b a c h. Inhaber dieser Firma ist
Kurt Obrist, von und in Wallbach. Baugeschäft. Hohlegasse 88.

21. August 1950. Kühlschränke usw.
Titliswerk A.-G. Niederhallwil, in Niederhallwil, Erwerb, Fabrikation
und Vertrieb von Kühlschränken und andern elektrischen Apparaten
(SHAB. Nr. 217 vom 16. September 1949, Seite 2412). Anlässlich der
Generalversammlung vom 16. August 1950 ist das Grundkapital von bisher Franken

50 000, eingeteilt in 50 Namenaktien zu Fr. 1000, auf Fr. 100 000 erhöht
worden durch Ausgabe von 50 neuen Namenaktien zu Fr. 1000.
Dementsprechend wurden die Statuten revidiert. Das Grundkapital beträgt nun
Fr. 100 000, eingeteilt in 100 voll einbezahlte Namenaktien von je Fr. 1000;

21. August 1950.
Baettig Gebr. Korke en gros, Reinach Aarg., in R e i n a c h (SHAB. Nr. 257
vom 2. November 1948 .Seite 2947). Diese Kollektivgesellschaft hat sich
aufgelöst; die Firma ist nach durchgeführter Liquidation erloschen.

Tessin — Tessin — Ticino
Ulficio di Lugano

21 agosto 1950. Impianti sanitari, riscaldamenti.
Giovanni Renggli, in Cassarate di Castagnola. Titolare g Giovanni
Renggli fu Giacomo, da Werthenstein (Lucerna), in Cassarate di Castagnola.
Impianti sanitari e riscaldamenti. Via Maggio 19.

21 agosto 1950. Fabbro ferraio, ecc.
Fermo Cozzi, in B i s s o n e. Titolare g Fermo Cozzi di Riccardo, da Arogno,"
In Bissone. Fabbro ferraio, lavori in ferro battuto.

Distretto di Mendrisio
21 agosto 1950. Concimi chimici, ecfc.

Cesare Porro, in C h i a s s o, concimi chimici, sementi, attrezzi agricoli,'
articoli antiparassitari (FUSC. del 27 aprile 1945, N° 97, pagina 963). La
ditta g cancellata per cessazione del commercio.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Cossonay

21 aoüt 1950. Epicerie, mercerie, etc.
William Romanens, ä O r n y, gpicerie, mercerie, tabacs et cigares (FOSC.
du 10 janvier 1925, N° 6, page 49). La raison est radige par suite de
cessation de commerce.-

24. VIII. 1950

Bureau de Grandson

18 aoüt 1950. Transports.
Ulysse Gaille, ä Bullet. Le chef de la maison est Ulysse Gaille, fils de
William, de Provence, ä Bullet. Entreprise de transports automobiles de
choses.

Bureau de Lausahne

26 juin 1950. Horlogerie, compteurs pour automobiles, etc.
Ls Dubois & fils, ^Lausanne, commerce et reparation d'horlogerie, taxi-
mgtres, compteurs pour automobiles, socigtg en nom collectif (FOSC. du
30 janvier 1945, page 817). L'associg Louis Dubois gtant dgcgdg, la socigtg
est dissoute. La raison est radige. L'associg Louis Philippe Dubois, allig
Ancel, du Locle et de La Chaux-de-Fonds, ä Lausanne, continue les affaires
comme entreprise individuelle au sens de l'art. 579 C. O. La raison de
commerce est: Ph. Dubois.

18 aoüt 1950. Cafö.
A. Vulliamy, äCheseaux p r g s Lausänne. Le chef de la maison est
Alfred Vulliamy, allie Zaugg, d'Oulens sur Echallens (Vaud), ä Cheseaux
prgs Lausanne. Exploitation d'un cafe ä l'enseigne: «Cafe de la Croix d'Or».

18 aoüt 1950.
Societe de la Rente Immobiliere, ä Lausanne, societe anonyme (FOSC.
du 22 d6cembre 1944, page 2824). L'administrateur Gustave-Victor Marquis

est decede; sa signature est radiee. L'administratrice inscrite Aloyse
de Rham-de Weiss, par suite de son divorce s'appelle actuellement Aloyse de
Weiss. Le conSeil d'administration est compose de: Florence de Weiss (dejä
inscrite), nommee prgsidente; Esther du Böis-de Dunilac, de Mötiers (Neu-
chätel), k Bologne, et Aloyse de Weiss (Inscrite). La societe est engagee par
la signature individuelle de la presidente ou par la signature collective de
deux autres administrateurs. Les bureaux sont transfers: rue Pichard 11,
chez Rene Moreillon, expert-comptable.

18 aoüt 1950.
Banque Privee de Financement S. A., ä Lausanne (FOSC. du 15 mai
1950, page 1252). Ont 6t6 nomm6s administrateurs: Pierre-Edouard Hentsch,
de Gengve, et Gustave de Geer, de Gengve, les deux ä Gengve. Iis signeront
collectivement avec l'une ou l'autre des personnes autorisees k signer.

18 aoüt 1950. Epicerie, primeurs.
J. Badan, precedemment ä Renens, commerce et representations de thes,
caf6s, de lustrerie et articles de diverse nature (FOSC. du 6 mars 1950,
page 618). Le sigge de la maison, ainsi que le domicile particulier du titu-
laire, sont transfers ^Lausanne. Le genre de commerce est modifie en:
Epicerie et primeurs. Nouvelle adresse: Fontenailles 10.

18 aoüt 1950. Articles de savonnerie, etc.
P. Simon, ^Lausanne. Le chef de la maison est Pierre Simon, allig Hofer,
de Mauborget (Vaud), ä Lausanne. Commerce et reprgsentation d'articles
de savonnerie et de marchandises et articles de diverse nature. Route Alo'is-
Fauquex 6.

19 aoüt 1950. Boulangerie, etc.
H. Gerster, ä Lausanne, boulangerie-pätisserie, tea-room (FOSC. du
12 novembre 1945, page 2779). La raison est radige par suite de remise de
commerce

21 aoüt 1950. Produits alimentaires et d'emballages.
Agricolor S. A., ä L a u s a n n e, achat, ggrance et vente d'immeubles agri-
coles, commerce de bgtail et de lait, etc. (FOSC. du 14 juillet 1947, page
1961). Suivant procgs-verbal authentique de son assemblge ggngrale
extraordinaire du 18 aoüt 1950, la,socigtg a-r$vis^ses statuta. La raison sociale
est modifige en gelle de : Ofco S. A. La socigtg a pour but l'achat, la vente,

'la fabrication et le commerce de produits alimentaires et d'emballages; eile
peut assumer des participations, procgder k toutes opgrations mobileres ou
immobiligres qui sont de nature k dgvelopper le but de la socigtg ou qui
ont un rapport avec son objet.

Bureau de Ngon
18 aoüt 1950. Immeubles.

«Le Cottage» socigtg anonyme, k G1 a n d (FOSC. du 15 novembre 1941, page
2300). Suivant procgs-verbal authentique de son assemblge ggngrale du
27 juillet 1950, la socigtg a dgcidg: a) de transformer les 50 actions
nominatives de 1000 francs composant le capital social, entigrement libgrg, en
autant d'actions au porteur; b) de modifier les Statuts en consgquence et de
les adapter au droit nouveau. Le capital est de 50 000 fr., divisg en 50
actions au porteur de 1000 fr., entigrement libgrges. La socigtg a pour objet
l'achat, la construction, la location, l'exploitation et la vente d'immeubles
en Suisse ou hors de Suisse et la participation k toutes entreprises finan-
cigres et industrielles. Les publications et les convocations sont faites dans
la Feuille officieHe suisse du commerce. La socigtg est administrge par un

1 conseil de 1 k 3 membres.

Bureau de- Vevey

14 aoüt 1950. Vinsj liqueurs, etc.
Cgsar Jomini S.A., k Vevey (FOSC. dtt. 5 novembre 1946, N° 259). Par
dgcision du 10 fgvrier 1950, le prgsident du Tribunal du district de Vevey
a homologug le concordat par abandon d'actif intervenu entre la socigtg et
ses crganciers. La liquidation gtant actuellement terminge, cette raison
sociale est radige.

17 aoüt 1950. Garage, transports.
Herrn. Herminjard,.au Mont-Pglerin, commune de Chardonne. Le chef
de la maison est Hermann Herminjard, fils de Jean-Louis, de.Corsier, au
Mont-Pglerin, commune .de Chardonne. Garage, transport de personnes.

18 aoüt 1950. Lingerie, confection.
R. Teutschmann, prgcgdemment k Court e match e, commerce de
lingerie, bonneterie et graines (FOSC. dü 14'octobre 1949, N° 241). Le sigge de
la maison est transfgrg ä Ciarens - Le Chätelard. Le titulaire est Reng-
Emile-Joseph Teutschmann, fils d'Albert, allig Theurillat, de Grindelwald
(Berne), ä Clarens-Le Chätelard. La raison sociale est actuellement:
R. Teutschmann-Theurillat. Confection pour dames, lingerie, ä l'enseigne:
«Au Roseau parfumg». Place Gambetta.

21 aoüt 1950. Brevets participations.
Somafa S. A., ä La Tour-de-Peilz (FOSC. du 27 dgcembre 1949,
N° 303). Suivant procgs-verbal authentique de son assemblge ggngrale
ordinaire du 6 juillet W50, la socigtg a dgcidg la transformation des 800
actions nominatives de 500 fr. formant son capital social en 800 actions au
porteur, de mime valeur nominale, entigrement libgrges. Les statuts ont
gtg modifigs en consgquence. Le capital est done de 400 000 fr., divisg en
800 actions au porteur, de 500 fr. chacune, entigrement libgrges. La socigtg
a dgsigng en qualitg de membre du conseil d'administration, Jean-Louis
Micheli, de et ä Gengve, qui signera collectivement avec une autre per-
sonme autorisge k cet effet. Frgdgric d'Arcis ne fait plus partie du conseil
d'administration, mais continuera ä engager la socigtg en signant collectivement

avec un administrateur, en qualitg de secrgtaire hors conseil.



24. VIII. 1950 N° 197 — 2193

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau du Locle

19 aoüt 1950. Boulangerie, etc.
F. Stettier, au Locle, boulangerie-pätisserie (FOSC. du 10 fävrier 1943,
N° 33, page 324). La raison est radiäe par suite de remise de commerce.

19 aoüt 1950. Boulangerie, etc.
Hans Stettier, a u L o c 1 e. Le chef de la maison est Hans Stettier, de
Walkringen (Berne), au Locle. Boulangerie, patisserie et confiserie. Rue
des Etangs 2.

19 aoüt 1950. Produits alimentaires.
Society Anonyme Alicine, a u L o c 1 e, fabrication, achat, vente et commerce
de produits alimentaires, en particulier de l'aliment pour bäbäs «Alicine»
(FOSC. du 11 fevrier 1946, N° 34, page 450). Cette raison sociale est ra-
diee d'office du registre du commerce du Locle, par suite de transfert du
siäge de la sociätä ä La Chaux-de-Fonds (FOSC. du 16 aoüt 1950,
N° 190).

Bureau de Neuchälel
17 aoüt 1950. Immeubles.

Troisä S. A. en liquidation, ä Neuchätel, achat, gerance et vente d'im-
meubles dans le canton de Neuchätel (FOSC. du 15 avril 1948, N° 87, page
1049). Suivant procäs-verbal authentique de son assembläe generale
extraordinaire du 29 decembre 1948, la sociäte a constate que la liquidation est
terminäe; la raison sociale est done radiee.

21 aoüt 1950. Boulangerie, etc.
Willy Favre, ä Neuchätel, boulangerie-pätisserie (FOSC. du 25 fävrier
,1944, N° 47, page 468). La raison est radiee par suite de remise de commerce.

Genf — Geneve — Ginevra
18 aoüt 1950. Denrees alimentaires, etc.

Hödel s. ä r. 1., ä Genäve. Suivant acte authentique et Statuts du 11 aoüt 1950,
il a ete constitue, sous cette raison sociale, une societe ä responsabilite limitee
qui a pour objet le commerce et la representation principalement de denrees

alimentaires, de vin et, en general, de produits de toute nature. Le capital
social est de 20 000 fr. Les associes sont: Ella-Marie Hödel, de Haefelfingen
(Bäle-Campagne), ä Versoix, pour une part de 10 000 fr., et Marc-Antoine
Schaub, de Versoix, ä Genäve, pour une part de 10 000 fr. Les publications
de la societe sont faites dans la Feuille officielle suisse du commerce. Max
Hödel, de Konolfingen (Berne), ä Genäve, a ete nomme seul gerant de la societe
qu'il engagera par sa signature individuelle. Adresse: 16, rue Edouard-Rod
(chez Max Hödel).

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Sola-Besteckfabrik AG., Emmen

Fuslons-Schuldenruf gemäss Art. 748 OR

Dritte Veröffentlichung
Die Sola-Besteckfabrik AG., Emmen, hat an der ausserordentlichen

Generalversammlung vom 6. Juli 1950 ihre Fusion mit der Besteck- und
Silberwarenfabrik AG., Emmen, die ihrerseits ihre Firma in Sola-Besteckfabrik AG.
änderte, beschlossen.

Die Gläubiger der Sola-Besteckfabrik AG., Emmen, werden daher unter
Hinweis auf Art. 748, Ziff.l, OR, aufgefordert, ihre Ansprüche bis 25. September
1950 bei der unterzeichneten Gesellschaft schriftlich anzumelden. (AA. 2691)

Emmen, den 22. August 1950. Sola-Besteckfabrik AG., Emmen:
Der Verwaltungsrat.

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Handels- nnd Zollpolitik
Unter dem Vorsitz ihres Präsidenten, Hans Stähli, und im Beisein der

Herren Bundesrat Rubattel, Minister Hotz und Oberzolldirektor Widmer
trat die Zolltarifkommission des Nationalrates am 21. August 1950 in Chiasso
zu einer zweitägigen Tagung zusammen.

Nach Referaten der Herren Bundesrat Rubattel und Minister Hotz über
die schweizerische Wirtschafts- und Handelspolitik sowie die gegenwärtigen
internationalen Liberalisierungsbestrebungen behandelte die Kommission den
XM. Bericht des Bundesrates über die wirtschaftlichen Massnahmen gegenüber

dem Ausland. Sie beantragte dem Rat, von dem Bericht in zustimmendem
Sinne Kenntnis zu nehmen. In der Folge besuchte die Kommission unter
Führung von Herrn Nationalrat Francesco Rusca das Zollfreilager in Chiasso
und inspizierte das Strassenzollamt Chiasso sowie die schweizerischen
Zollämter in den Bahnhöfen Chiasso, Domodossola und Brig.' 197. 24. 8. 50.

Politique commerelale et deuaniftre

La Commission des douanes du Conseil national s'est reunie le 21 aoüt
1950 ä Chiasso pour une session de deux jours, sous la p residence de son

president, M. Hans Stähli, et en presence de MM. Rubattel, conseiller federal,
Hotz, ministre plenipotentiaire, et Widmer, directeur general des douanes.

Apres les exposes de MM. Rubattel et Hotz sur la politique commerciale
de la Suisse ainsi que sur les efforts de liberation entrepris sur le plan
international, la Commission a discutä le XL!8 rapport concernant les mesures de
defense äconomique envers l'etranger. Elle a decide de proposer au Conseil
national de l'approuver. Sous la conduite de M. Francesco Rusca, conseiller
national, la Commission a visite ensuite le port franc de Chiasso et inspecte
le bureau de douane sur route de Chiasso, ainsi que les bureaux de douane
suisses des gares de Chiasso, de Domodossola et de Brigue. 197. 24. 8. 50.

Alrique Äquatoriale Irancaise — RÄqlementatlou de l'eiportatlonl)
Ainsi qu'il ressort d'un rapport du Consulat de Suisse & Brazzaville, la

formalitä de la licence a ätä supprimee pour les exportations de produits
d'Afrique äquatoriale frangaise ä destination des pays etrangers. Toutefois,
certaines marchandises, et siftguliärement le tabac, demeurent soumises &

cette formalite. D'autre part, la facilite dont 11 s'agit n'a pas pour effet de
dispenser les exportateurs de l'observation des rägles du contröle des changes
et notamment du rapatriement du produit des exportations, lequel doit conti

nuer & ätre opere dans les formes et les conditions habituelles. Du point de vue
de la procedure, les exportations sur l'etranger de produits pour lesquels la
formalite de la licence a ete supprimäe sont desormais soumises, prealablement
ä la sortie des territoires de l'Afrique äquatoriale frangaise, ä la souscription
d'une «declaration d'exportation engagement de change» aupräs des Offices
des changes territoriaux.

Voir FOSC. N° 119 du 24 mai 1950. 197. 24. 8. 50.

Guadeloupe, Guyane Irancaise, Martinique, RÄunion

Liberation de l'importation
Ainsi qu'il ressort d'un avis aux importateurs paru au «Journal Officiel

de la Republique frangaise» du 30 juillet 1950 les listes de liberation applicables,
ä l'importation, dans le territoire douanier frangais (France mctropolitaine,
Sarre, prineipaute de Monaco, Corse et Algerie) ont ete etendues, sous reserve
de quelques exceptions, aux departements d'Outre-mer (Guadeloupe, Guyane
frangaise, Martinique et Räunlon). Cette mesure est applicable sans plus ä

l'importation de marchandises suisses. II est rappele .ä cette occasion que la
liste des produits d'origine et de provenance suisses, dont l'importation dans
le territoire douanier frangais n'est plus soumise au contingentement, a paru
dans les N08 292 et 5 des 13 decembre 1949 et 7 janvier 1950 sous la rubrique:
«France: Räglementation de l'importation». Cette liste a subi toutefois certaines
modifications ä la suite des accords qui ont ete conclus le 20 juillet 1950 entre
la Suisse et la France et qui entreront en vigueur le 1er septembre prochain.

197. 24. 8. 50.

Iran: Hener Zolltarif — Nonvean tarif donanler

Wie die Schweizerische Gesandtschaft in Teheran berichtet, hat die
iranische Regierung ohne Voranmeldung und mit Wirkung ab 12. August
1950, 8 Uhr, einen neuen Zolltarif in Kraft gesetzt, wodurch gewisse Zölle
aufgehoben oder ermässigt und andere erhöht werden. Nähere Einzelheiten
werden in einem späteren Communiquä veröffentlicht, sobald die
Handelsabteilung die Uebersetzung des neuen Zolltarifs erhalten haben wird.

197. 24. 8. 50.

Selon une communication de la Legation de Suisse ä Teheran, le gou-
vernement iranien a, sans präavis, mis en vigueur avec effet au 12 aoüt
1950, 8 heures, un nouveau tarif douanier supprimant ou reduisant certains
droits de douane et en majorant d'autres. Un communiquä ultärieur appor-
tera les precisions voulues, aussitöt que la traduction du nouveau tarif sera
parvenue ä la division du commerce. 197. 24. 8. 50.

Handelsabkommen mit Argentinien
Die Im SHAB. Nr. 188 veröffentlichten Texte (Mitteilung, Zusatzabkommen vom 3.

August 1950, Beilagen A und B) sind als Separatabzug (8 Seiten) erhältlich. Preis: 35 Rappen
(inkl. Spesen).

Der frtlhere Separatabzug enthaltend den Text des Handelsabkommens vom 20. Januar
1947 kann ebenfalls noch zum Preise von 35 Rappen bezogen werden.

Vorauszahlungen (erster Abzug: 35 Rappen, beide Abzüge: 70 Rappen) erbeten auf
Postscheckrechnung III 520, Schweizerisches Handelsamtsblatt, Bern. Um Irrtümer zu
vermelden, sind separate schriftliche Bestätigungen der Einzahlungen nicht erwünscht.

Administration des
Schweizerischen Handelsamtsblalles, Bern.

Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartementes, Bern
Administration des Blattes: Effingerstr.3, Bern— Druck: Fritz Pochon-Jent AG., Bern

Gaswerk Einsiedeln AG.
Einsiedeln

Einladung zur 41. ordentlichen Generalversammlung der Aktlon&re
Donnerstag, den 7. September 1950, 14 Uhr, im «Rathaus », Einsiedeln

Traktanden:
1. Entgegennahme des Geschäftsberichtes und des Berichtes der Kontrollstelle.
2. Genehmigung der Jahresrechnung pro 1949/1950 und Decharge-Ertelliing.
3. Beschlussfassung über das Jahresergebnis.
4. Wahl in den Verwaltungsrat.
5. Wahl der Kontrollstelle und des Supplcanten.
Die Bilanz, Gewinn- und Verlustrcchninig, der Revisorenbericht sowie der Geschäftsbericht

mit den Anträgen des Verwaltungsrates liegen vom 2. September 1950 an auf
unserem Bureau zur Einsicht der Aktionäre auf. Z 506

Eintrittskarten für die Generalversammlung können gegen Auswels über Aktienbesitz
bis 9. September 1950 bei der Schweizerischen Volksbank Einsiedeln bezogen werden.

Einsiedeln, den 23. August 1950. Der Verwaltungsrat.

BANQUE CANT0NALE VAUD0ISE

Dönoneiallon de cerllfleats de dtpdl
Les tftulalres de certlflcats de d£pöt arrlvant ä 6ch6ance du 1" janvier au 31 däcembre

1951 et faisant partle des series suivantes:

3 A ä 3 ans 3 %
5 U ä 5 ans 2'/.%
5 T ä 5 ans 3 %
8 D ä 8 ans 3%

sont In form6s que leurs tltres sont d£nonc6s pour lcurs 6ch6ances respcctivcs au cours de
l'annöe 1951, soit pour leur fin de terme.

Les porteurs auront la faculty d'obtenlr le remboursement de lcurs titres ou ia
conversion de ceux-ci en de nouveaux certificats aux conditions en vigueur au moment de
l'öchange. L 324

Les d£pöts d6nonc6s cesseront de porter int6r6ts dis le jour de leur 6ch6ance.

Lausanne, le 10 aoüt 1950. RAM QUE CANTOXALE VAUDOlSEt
La direction.
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Vorschriften
betreffend

Beimischung und Verwendung inländischer flüssiger Ersatztreibstoffe

Auf Grund des Bundesratsbeschlusses Nr. 62 vom 27. Dezember 1949
über die Beschränkung der, Einfuhr und des «Carbura»-Keglementes,
Abschnitt II, Art. 6, erlässt die «Carbura» nachstehende, für ihre Mitglieder
verbindlichen Vorschriften:

I.

1. Während den jeweiligen Mischperioden ist jedes •Carbura»-Mitglied verpflichtet,
an sämtliche Handelsstufen und Selbstverbraucher ausschliesslich nur Benzingemisch in
dem von der Geschäftsstelle der «Carbura» in Verbindung mit der Eidgenössischen
Materialprüfungsanstalt aufgestellten Mischungsverhältnis abzugeben.

Ausgenommen sind die In der Liste der «Carbura» abschliessend aufgeführten Lieferungen
von unverinischtem Reinbenzin (nieht dagegen Ethyl-, Flug- und Spezialbenzin) zu Spezial-
zweeken.

Vom Beginn einer Misehperiode an, das heisst ab 1. November, dürfen an Depositäre
(einscblicsslich sogenannte Unterdepositäre) und Grossisten nur noch Lieferungen an un-
vermisehtem Reinbenzin (nicht Ethylbenzin) ausgeführt werden, sofern diese deu von der
• Carbnra» vorgeschriebenen Revers mindestens zwei Monate vor Beginn der Misehperiode
unterzeichnet haben.

Die «Carbura»-Mitglieder sind verpflichtet, vorgängig einer Treibstofflleferung an
Depositäre (einschliesslich sogenannte Unterdepositäre) und Grossisten sich von der erfolgten
Unterzeichnung der Reverserklärung dureh den Abnehmer zu überzeugen.

2. Jedes «Carbura»-Mitglied darf während der ganzen Dauer der jeweiligen Misehperiode
im Maximum 5 Gew. % unvermischtes Reinbenzin seines Gesamtabsatzes an Benzingemisch
(wobei Abgaben von Einzelkomponenten als Benzingemisch zu betrachten sind) absetzen.

3. Die «Carbura »-Mitglieder sind zu folgendem Vorgehen gegenüber Depositären
(einschliesslich sogenannte Unterdepositäre), Grossisten und Tankstellenhaltern verpflichtet:

a) Depositäre (einschliesslich sogenannte Unterdepositäre) und Grossisten, trelebe nnr Uber
Elnlagerungsmögliehkeiten für eine Qualität Benzin verfügen.
Um die Bestände an unvermlsehtem Reinbenzin und/oder Ethylbenzin beim Eintritt
in die jeweilige Mischperiode auf ein Minimum zu beschränken, darf diese Abnehmergruppe

bereits zwei Monate vor Beginn einer jeden Mischperiode, das heisst ab 1.
September, nieht mehr mit unvermischtem Rein- und/oder Ethylbenzin beliefert werden.
Ausnahmen unterliegen der Bewilligungspflieht durch die «Carbura» und werden von der
Letztern nur gutgeheissen, sofern der betreffende Gesuchsteller ungenügende Mengen
an unvermischtem Rein- und/oder Ethylbenzin besitzt, um die normalen Verkäufe bis
zum Eintritt in die Mischperiode sieherzustellen.
Beim Eintritt in die Mischperiode sind die noch bei diesen Abnehmern vorhandenen
unvermisehten Rein- und/oder Ethylbenzlnbestände — sofem diese 10 000 1 übersteigen
— dureb Znsatz von inländischen flüssigen Ersatztreibstoffen aufzumisehen. Es ist
darauf zu achten, dass den so beim Abnehmer aufzumischenden Beständen
Benzingemisch einer entsprechend höheren Konzentration an inländischen flüssigen
Ersatztreibstoffen zugesetzt wird. Depositäre (einschliesslich sogenannte Unterdepositäre) und
Grossisten, die sieh einer solehen Aufmisebung widersetzen, sind von der weitern
Belieferung mit Treibstoffen ausznsehliessen.

b) Depositäre (einschliesslich sogenannte Unterdepositäre) und Grossisten, welche üher
die Möglichkeit der getrennten Lagerhaltung von Benzlngemlseh sowie unvermischtem
Bein- und/oder Ethylbenzin verfügen.
Diese Warenempfänger sind verpflichtet, die notwendigen Dispositionen zu treffen, damit
sie bei Eintritt in die Mischperiode die für die Versorgung ihrer Abnehmer notwendigen
Benzingeraischbestände am Lager haben. Die Importeure werden zu diesem Zweek
bereits vor Beginn der Mischperiode Benzingemisch abgeben. Depositäre (einschliesslich,
sogenannte Unterdepositäre) und Grossisten — sofern die die vorerwähnte Revers-)
erklärung unterzeichnet haben — dürfen auch nach Beginn einer jeweiligen
Mischperiode im Rahmen dieser Vorschriften noch mit unvermischtem Reinbeuzin (nieht
Ethylbenzin) beliefert werden.
Depositäre (einschliesslich sogenannte Unterdepositäre) und Grossisten, die sich weigern,
mindestens zwei Monate vor Beginn einer jeweiligen Mischperiode, das heisst bis zum
1. September, die Reverserklärung der «Carbura» zu unterzeichnen, werden ab diesem
Datum nnd für die ganze Daner der Mischperiode von der Belieferung mit unvermischtem
Reinbenzin gesperrt. Sofern sie während der Dauer einer Misehperiode unvermisebtes
Reinbenzin und/oder Ethylbenzin ohne Inländische flüssige Ersatztreibstoffe unbe-
reehtigterweise aus ihren Beständen abgeben, sind sie für alle Treibstofflieferungen
zu sperren.

e) Tankstellcnhaltcr (Fachleute und Mcbtfaelilcutc).
Tankstellenhalter (Fachleute und Nichtfachleute) dürfen ab Beginn der Misehperiode,
das heisst ab 1. November, kein unvermisebtes Rein- und/oder Ethylbenzin mehr
beziehen und spätestens 14 Tage nach Beginn der Mischperiode, das heisst ab 15. November,
keine solchen mehr abgeben. Sie haben sich sämtliehen durch die «Carbura» oder einer
von dieser beauftragten neutralen Instanz angeordneten Kontrollen zu unterziehen.
Vorbehalten bleiben die beschränkte Andienung, beziehungsweise Abgabe von
unvermischtem Reinbenzin (nicht Ethylbenzin) zu Spezialzweeken, gemäss Liste der «Carbura».
Tankstellenhalter, die dieser Vorschrift der «Carbura» über Bezug und Abgabe von
unvermischtem Rein- und/oder Ethylbenzin zuwiderhandeln oder sich den Kontrollen
nicht unterziehen, sind von der Belieferung mit sämtlichen Treibstoffen zu sperren.
Die Sperre ist für alle «Carbura»-Mitglieder, Depositäre (einschliesslich sogenannte
Unterdepositäre) und Grossisten verbindlich.

Die in lit a), b) nnd e) von Ziffer 3 vorgesehenen Sperren von der Belieferung mit
sämtlichen Treibstoffen werden durch die «Carbura» bei der ersten Widerhandlung für 14 Tage,
Im Rückfalle für die Dauer von zweimal 14 Tagen nsw. verfügt. In schwerwiegenden Fällen
kann sehon die erstmalige Liefersperre für die Dauer von mindestens 30 Tagen verhängt werden.

Jede Umgehung der Liefersperre, zum Beispiel dureh Aushilfslieferungen, wird gegenüber

Importeuren, Depositären (einschliesslich sogenannte Unterdepositäre) und Grossisten
durch die vorgesehenen Sanktionen, gegenüber Tankstellenhaltern ebenfalls dnreh Liefersperre

geahndet. Die Sperre beginnt bei der Erschöpfung der Treibstoffvorräte. Der Beginn
des Lieferverbotes und die Beendigung der Sperre werden allen Lieferanten dureh die
«Carbura» schriftlieh mitgeteilt.

4. Sämtliebe Lieferungen an unvermlsehtem Reinbenzin sind der «Carbnra» durch
ihre Mitglieder zu melden.

5. Lieferungen an das Oberkrlegskomroissariat sind von diesen Vorschriften
ausgenommen. Diese Absatzmengen sind bei der Festsetzung der unter Art. 2 dieser Vorschriften
vorgesehenen Freimenge von 5 Gew. % nicht zu berücksichtigen.

6. Die «Carbura» stellt fest, zu welchem Zeitpunkt die während einer jeden Mischperlode
abzunehmende Totalmenge an Inländischen flüssigen Ersatztreibstoffen disponiert 1st und
setzt alsdann einen Stlehtag fest, mit welehem die Misehperiode endigt.

IL
1. Widerhandlungen von «Carbura »-Mitgliedern gegen die unter Absehnitt I, Ziffer 1,

2, 3 und 4 festgesetzten Bestimmungen unterliegen der Sanktionierung dureh ein Sehleds-
gerieht.

2. Die Konventionalstrafe beträgt

») Im Falle einer Lieferung, deren Umfang feststellbar 1st, Fr. 10.— bis Fr. 15.— % kg;
b) sofern der Umfang der Lieferung nieht feststellbar ist (zum Beispiel mangelhaft geführte

Bücher oder Verweigerung der Kontrolle), Fr. 1000 bis Fr. 50 000;

•) In besonders schwerwiegenden Fällen, sowie bei Rüekfall, bis das Fünffache der unter a)
und h) erwähnten Ansätze.
(Vorbehalten bleibt in allen Fällen Art. 18 der Statuten der «Carbura»).
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3. Bei Unterlassen der Meldepflicht heträgt die Konventionalstrafe Fr. 500 bis Fr. 5000
pro Fall.

4. Mit der Ueberwaehung der Einhaltung dieser Vorschriften und daraus entstehender
Untersuchungen wird die Geschäftsstelle der «Carbura» oder eine von dieser delegierten
neutrale Instanz beauftragt. Diese sind zur Vornahme sämtlicher Kontrollen berechtigt
und haben das Recht, Bücher und Belege unbeschränkt einzusehen und herauszuverlangen,
sowie die zur Durchführung dieser Vorschriften notwendigen Meldungen vorzusehreiben.

5. Für die Sanktionierung 1st ausschliesslich ein Schiedsgericht mit Sitz In Zürieh
zuständig. Jede Partei, das heisst die «Carbura»als staatlich beauftragte Durehführungs- und
Ueberwaehungsinstanz einerseits und der verzeigte Importeur andrerseits ernennen einen
Sehledsrichter; die Letztern ernennen gemeinsam den Obmann. Weigert sich eine Partei,
Innert 14 Tagen nach Aufforderung durch eingeschriebenen Brief ihren Schiedsrichter zu
ernennen, oder können sieh die Schiedsrichter binnen einer gleichen Frist nicht auf die Wahl
des Obmannes einigen, so wird der betreffende Schiedsrichter und/oder Obmann durch den
Präsidenten des Handelsgerichtes des Kantons Zürich ernannt.

Im Einverständnis der beiden Parteien kann ein Emzelschiedsrlehter, der dureh den
Präsidenten des Handelsgerichtes des Kantons Zürieh ernanntwird, die Sanktionen verhängen.

6. Mit Inkrafttreten des statutarisch vorgesehenen Sanktionsreglementes werden die
vorstehenden Sanktionsbestimmungen dureh diejenigen des Sanktionsreglementes der
«Carbura» ersetzt.

Zürieh, den 10. August 1950.

LISTE

zu den Vorschriften betreffend Abgabe nnd Bezug von unvermischtem Reinbenzin

Benzin ohne Inlandtreibstoffzusatz, das heisst unvermlsehtes Reinbenzin (nlelit
Ethylbenzin), 1st nur für nachstehend abschliessend aufgezählte Spezialzweeke zur Lieferung und
Verwendung freigegeben:

Zweitaktmotoren aller Art (wie zum Beispiel DKW, Aero, Minor, Golliath,
Tempo, gewerbliche Zweeke usw.);

Untertagsmotoren;
Feuerwehrfahrzeuge;
Reinlgungs-, Koeh- und BeleuchtungszwtVkej
Lösungsmittel.

Im Zwelfelsfalle entscheidet die «Carbura».

Prescriptions
relatives

au melange et ä l'emploi des carburants liquides indigenes de remplacement

En vertu de I'arr6t6 du Conseil federal N° 62 du 27 dlcembre 1949 con-
cernant la limitation de l'importation des carburants et combustibles
liquides, et du reglement de «Carbura», chapitre II, art. 6, «Carbura» 6dicte
les prescriptions suivantes, obligatoires pour ses membres:

L

1° Pendant chaeune des pöriodes de mölange chaque membre de «Carbura» est tenu
de llvrer aux divers Stades du eommerce et aux eonsommateurs, uniquement du mölange-
benzine dans la proportion de mölange stabile par le Secretariat de «Carbura» d'entente
avee le Laboratoire föderal d'essai des matöriaux.

Sont exceptöes les livralsons de benzine pure non-mölangöe (mais pas de benzine öthylöe,
de benzine pour avions et de benzines speciales) destinees exclusiveinent aux buts spöelaux
mentionnös dans la liste annexöe.

Avant le döbut d'une pöriode de melange, e'est-ä-dire ä partir du 1er novembre, la benzine
pure non-mölangöe (pas la benzine öthylöe) ne peut plus etre llvröe aux depositalres (y compris
eeux dönommös «sous-deposltaires») et aux grosslstes que s'Us ont signe la declaration d'enga-
gement prescrite aux moins deux mois avant que ladite pöriode ne eommenee.

Les membres de «Carbura» sont tenus — avant toute livraison de carburants aux
depositalres (y compris les «sous-depositalres» et aux grossistes — de s'assurer que la declaration
d'engagement a ete signce par le reeeptlonnairc.

2» Pendant la duröe d'une pöriode de mölange, chaque membre de «Carbura »n'a le droit
de vendre que 5% au maximum, cn poids, de benzine pure nou-meiangee, par rapport ä sa

vente totale de mölange-benzine (les composants vendus isolöment etant considers coramc du
mölange-benzine).

3»Les membres de «Carbura» sont tenus de proeöder de la maniörc suivante ä l'egard
des depositalres (y eomprls les «sous-deposltaires»), des grossistes et des distributees:

a) Depositalres (y eomprls les «sous-deposltuires •) et grossistes qui ne peuveut entreposer
qu'une seule qualltö de benzine.

Afin de llmitcr ä un minimum, au döbut de chaque pörlode de mölange, les stoeks de

benzine pure et/ou de benzine öthylöe non-mölangöes, ee groupe d'aeheteurs ne dolt
plus 4tre approvisionnö, denx mols avant le döbut de chacune de ces pöriodes, e'est-
ä-dire ä partir du 1" septembre, en benzine pure et/ou en benzine ötbylöe non-mölangöes.
Les exceptions sont subordonnöcs ä l'approbatlon obligatoire de «Carbura» etneseront
aceordöes que dans la mesure oü le requörant ne dispose pas de quantitös süffisantes de

benzine pure et/ou de benzine öthylöe non-mölangöes pour assurer les ventes normales
jusqn'an debut de la pöriode de mölange.
Au döbut de la pöriode de mölange, les stoeks de plus de 10 000 litres de benzine pure
et/ou de benzine öthylöe non-mölangöes eneore disponibles ebez ees aeheteurs doivent
fitre mölangöes par adjonetion de earburants liquides Indigenes de remplacement. Si
eelä est effeetuö simultanement avec une livraison de meiange-benzinc, il faut velller
ä ee que le degrö de concentration en earburants indigenes de remplaeeinent du mölange-
benzine ajoute ainsl aux Stocks de l'acheteurs, söit augmenteproportionnellement. Les
depositalres (y eomprls les «sous-deposltaires») et les grossistes qui s'opposent ä ee melange '

doivent Ötre exelus de toute nouvelle livraison de carburants.

b) Ddposltalres (y compris les «sous-d6posltalres») et grossistes qui dlsposeut des Installations
necessalres pour entreposer söparöment aussl blen du me lange-benzine que de la benzine

pure et/ou de la benzine £thy!6e non-mölangöes. •

Ces aeheteurs sont tenus de prendre les dispositions nöeessaires pour avoir — dös le
döbut de la pörlode de mölange — sufflsamment de mölange-benzlne en stock pour appro-
vlslonner leurs clients. Les importateurs leur llvreront, ä cette fln, du mölange-benzine,
döjä avant le döbut de la pöriode de mölange. S'ils ont slgnö la declaration d'engagement,
les döpositaires (y eomprls les «sous-döposltaires») et les grossistes peuvent eneore
reeevolr dans le cadre de ees prescriptions de la benzlue pure non-mölangöe (mats pas de

la benzine öthylöe) m4me aprös le döbut de ehaeune des pörlodes de mölange.

Les döpositaires (y compris les «sous-döposltaires») et les grossistes qui refusent de signer la
declaration d'engagement au moins deux mols avant le döbut d'une deS"pöriodes de mölange,
c'est-ä-dlre jusqu'au 1" septembre, seront prlvös ä partlr de eette date et pendant la
dnröe entlöre de la pörlode de mölange, de toute livraison de benzine pure non-mölangöe.
Sl, durant une pörlode de mölange, Iis vendent lllleitement, cn la prölevant sur leurs
stoeks, de la benzine pure et/ou de la benzine öthylöe non-mölangöes done sans adjonetion
de earburants liquides indlgöncs de remplacement, Iis seront prlvös de toute livraison
de carburants.

\
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c) Distributed« (profeMldmfeU etüdn-professUmnAUJ.'' •*.

A partlr du dttrat de la pöriode de mölange, c'est-k-dlre dAs le l»r novembre, ies dlstri-
buteurs (professlonnels et uon-pro'feuionnel«) ne peuvent plus se rAapprovisionrier en
benzine pure et/ou en benxine'öthylöe non-mAiangAes et n'ont plus le droit d'en dAllvrer
15 jours au plus tard aprAs que iadite pArlode A cqmmencA, c'est-A-dire A partlr du 15 no-
vembre. Ds dolvent i« souinettre A tous les contröies ordonnAs par «Carbura» ou par un
de ses mandataires. Deraenre rteervAe ,1a vente limitAe de benzine pure non-mAlangAe
(pas de benzine Atbylöe) excluslvement pour buts spAclaux selon liste de «Carbura«.

Les distribnteurs qui enfrelgnent cette prescription de «Carbura« relative & l'achat et
A la vente de benzine pure et/ou de benzine AthyiAe non-mAlangAes, ou qui refusent de se
soumettre aux contröies, sont exclus des llvraleons-de toute espAce de carbnrants. La
suspension desilvralsons est obligatoire pour tous ies membres de «Carbura», ies dApositaires
(y comprls ies «sous-dApositalres») et iee grossistes.
La privation de tonte fournlture de carburant, prAvue aux lettres a), b) et c) du Chiffre 3

sera ordonnAe par «Carbura«, pour unc durAe de 15 Jours lors de la premiAre Infraction,
pour deux fois 15 Jours en cas de rAcldive et alnsl de suite. Lors d'lnfractlone graves,
ia premiAre Interdiction peut Atre prononcAe pour une durAe de 30 Jours au minimum.
Toute tentative pour dAtourner une telle dAclslon — par exemple au moyen de llvralsons
d'entr'alde A titre de prftt — sera punie envers les.importateurs, dApositairee (y compris
lee «sous-dApositalres») et les grossistes fautifs par {'application des sanctions prAvues et
envers les distrlbuteurs fautifs Agaicinent par la privation de toute fourniture de carburant.
Toute suspension des livraisons commence au moment oil les stocks sont ApuisAs. Le dAbut
et la fin de i'interdlctlon de Uvralson sont communiques par Acrit A tous letf fournisseurs
par «Carbura«.

4° Les membres de «Carbura» dolvent annoncer A «Carbura« toutes les livraisons de
benzine pure non-mAiangAe.

5° Les llvralsons au Commissariat central des guerres sont exceptAes de ces prescriptions.
Les quantltAs ainsi livrAes ne doivent pas Atre prises en consideration lors de la fixation de
ia quantite iibre, de 5% en polds, prAvue A l'art. 2 des prAscntes prescriptions.

6° «Carbura» constate A quel moment la quantitA totale de carburants liquides
indigenes de remplacement A prendre en charge pendant chacune des pArlodes de mAlange est
absorbAe. Elle fixe ensuite la date A laquelle la pAriode de mAlange prend fin.

II.
l°Les Infractions des membA& de «Carbura« aux dispositions du chapitre 1, cbiffrcs 1,

2, 3 et 4 sont soumises aux-sanctions d'un tribunal arbitral.
2°L'amende conventlonnelie est flxAe cpmme suit:

a) de 10 A 15 fr. par % kg. en cas de livraison dont l'lmportance est determinable;
b) de 1000 A 50 000 fr. lorsque l'lmportance de la livraison n'est pas determinable; (par

exemple faute de plAces justificatives ou lors de refus de se soumettre aux contröies);
c) le quintuple des taux mentlonnAs sous a) et b), dans ies cas particuliArement graves,

ou lors de rAcidive.

(Demeure rAservA dans tous ies cas l'art. 18 des Statuts de «Carbura«).

3° L'omission de l'annonce obiigatoiic prAvue au cbapitre n, Chiffre 4, entralne une
amende conventlonnelie de 500 A 6000 fr. par cas.

4° «Carburaou une autoritA neutre dAlAguAe par eile, sont chargAs de surveliler ['application

de ces prescriptions et d'ordonner ies enquAtes nAcessaires. Eiles sont aUtorisAes A

effectuer n'importe quel contröle et ont lo droit illlmitA de prendre connaissance ou d'exiger
ia remise des llvres ou plAces justificatives, ainsi que d'Adicter les instructions nAcessaires
pour assurer 1'exAcution des prAsentes prescriptions.

5° Un tribunal arbitral, avec siAge A Zurich, est seul competent pour infliger les
sanctions. Chaque partie, o'est-A-dire «Carbura« A titre d'autoritA chargAeofficieiiementderexA-
cution et de la surveillance, d'une part, et l'lmportateur incuipA d'autre part, nomment ebaeun
un juge arbitre. Ces derniers dAsign'ent en commun le president. Lorsqu'une des parties refuse
— aprAs y avoir AtA invitAe par lettre chargAe — de nommer dans ies 15 jours son juge arbitre
ou si, dans le mAme dAiai, ies arbitres ne peuvent pas se mettre d'accord sur le choiX du
president, le juge arbitre en question et/ou le president sont nommAs par le president du Tribunal
du commerce du canton de Zurich.

SI les deux parties y consentent, un juge arbitre unique, nommA par le prAsident du
Tribunal du commerce du canton de Zurieb peut infiiger ies sanctions.

6° DAs 1'entrAe en vigueur du RAglemeut de sanctions prAvu par les Statuts, les pAnalltAs
sus-incnlionnAes seront remplacAes par celics du RAglemcnt de sanctions de «Carbura».

Zurieh, ie 8 aoftt 1950.
«• •

LISTE
relative aux prescriptions sur l'achat et la vente de benzine pure non-mAlangAe

La livraison et i'emplol de benzine pure (pas de benzlnA AthylAe) non-mAlangAe, c'est-
ft-dirc sans adjohctlon de carburants indlgAnes, eont autorlsAs excluslvement pour les buts
spAciaux AnumArAs ci-dessous:

Moteurs A deux temps de tous genres (tcls que DKW, Aero, Minor, Golliath,
Tempo, buts lndustrlels, etc.);

Moteurs pour travaux souterralns (mines, galerles, etc.);
VAhlcules du service du feu;
Nettoyage, culsson, Aclalrage;
Dlssolvants.

En cas de doute ia dAcision est prise par «Carbura«.

Prescrizioni
concernenti

il mescolamento e l'impiego dei surrogati di carboranti liquidi indigent

La «Garbura», fondandosi sul decreto del Conslglio federale N° 62 del
27 dicembre 1949 concernento la limitazione dell'importazione dei carbu-
ranti e combustibili liquidi e sul capitolo II, art. 6 del Regolamento della
«Carbura»,' emana le seguentl prescrizioni vincolanti per 1 suoi. socl.

I.
1» Durante I perlodl dl mescolamento ognl socio deiia «Carbura» A tenuto a fornlre esclu-

sivamente a tutti I generi di commerclo ed al consumatorl etessl soltanto benzina miscelata
nellc proporzionl fissate dalla «Carbura« d'lntesa con l'Istltuto federale dlprovadelmaterlalL

Sono eecettuate ie fornlture, indicate in modo definltlvo neiia ilsta delia «Carbura», dl
benzina pura non meseolata per usl speciali (non perö la benzina etliizzata, per aeromobiii
e speciale).

Dail'inlzlo di un perlodo dl miscelazlonc In pol, e cioA a contare dal 1° novembre, A
iecito fornire al depositari (compresl 1 coslddctti subdeposltarl) ed al grosslstl soltanto benzina

pura non meseolata (non benzina etliizzata) a patto cb'essi abblano firmato l'impegno di
garanzla prevlsto dalla «Carbura« almeno due mesl prima che inlzl 11 periodo dl miscelazione.

I socl della «Carbura« sono obbllgatl, prima dl fornlre dei carburanti a depositari (com-
presi i coslddetti subdepositari) e groselstl, ad acccrtarsl circa i'awenuta sottoscrlzlone dei'
1 impegno dl garanzla da parte deil'acqulrcnto.

2° Ognl socio della «Carbura«puö smerclare durante tutta la durata del rlspettivl perlodidl miscelazlone al masslmo 5% dei peso dl benzina pura non meseolata deile eue vcndlte
oomplesslve dl mlscela dl benzina. (Le cessioni dei singoii componenti devono essere consi-
derati come misoeia di benzina). '
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3» I socl della «Carbura» sono obbllgatl di fronte al depositari (compresl I cosiddetti
subdepositari), ai grossistl ed al detentori di colonne di distribuzione a procedere nel modo
seguente: 1

a) Depositari (compresl i cosiddetti subdepositari) e grossistl, 1 quaii dtepongono dl poest-
bilitA dl deposlto per eoltanto una quaiitA'di benzina.
AI fine dl ridurre ad un minimo gli effettivi di.benzina pura non meseolata e/o benzina
etliizzata all'inlzlo di ogni periodo di mescolamento, non A piü lecito fornire a questo
gruppo d'acqulrenti, giA due mesl prima dell'inlzio di ogni periodo dl miscelazione,
e cioA contando dai 1° settembre,- benzina pura non meseoiata e/o benzina etilizzata.
Le eccezloni eventuali sono soggette all'obbligo dei permesso della «Carbura« e sono da
essa approvate soltanto se il respettivo richiedente possiede insufficient! quantitA di
benzina pura e/o benzina etilizzata, non meseolata, per poter assicurare le vendite
normall sino ali'entrata nel periodo di miscelazlone.
All'atto dell'entrata nel periodo di miscelazione, gil effettivi di benzina pura e/o benzina
etiiizzata non meseolata ancora esistenti presso questi acquirenti — semprechA oitre-
passino 10 000 litrl — devono essere mescolati aggiungendovi surrogati indigent di
carburanti liquidi. E necessario perö badare che agli effettivi da miscelare presso gli acquirenti

si aggiunga un miseuglio di benzina d'una concentrazione corrispondentemente piü
alta dl surrogati indigeni di carburanti liquidi. I depositari (comprcsi 1 cosiddetti
subdepositari) e i grossisti, che si opponessero a una taie miscelazione, saranuo privati deile
ultcriori forniture di carburanti.

b) Depositari (compresi i cosiddetti subdepositari) e grossisti che dispongono della possl-
bililä di tenere separatamente le scorte di benzina miscelata come pure lu benzina pura
e/o la benzina etilizzata non meseolate.
Questi destinatari di merce sono obbligati a prendere ie necessarie dlsposizioni, affinchA
all'inlzlo del periodo di mescolamento abbiano in deposito le necessarie quantitA dl
benzina miscelata per approvvlglonare i loro clientl. Gli Importatori forniranno perclö
della benzina miscelata giA prima cbe inizi il periodo di miscelazione. AI depositari (compresi

i cosiddetti subdepositari) ed ai grossistl — a patto che abbiano firmato il suaccen-
nato impegno di garanzia — puö essere fornito ancora, anche dopo l'inlzlo di ogni periodo
di miscelazione, entro il quadro di queste prescrizioni, della benziua pura non meseolata
(non benzina etilizzata).
I depositari (compresi 1 cosiddetti subdepositari) ed i grossisti che rlfiutassero difirmar'e
l'impegno di garanzia deiia «Carbura« aimeno due mesi prima di ogni periodo di
mescolamento e cioA entro il 1° settembre, sono bloccati, a contare da questa data, e per tutta
la duQita del periodo di miscelazione per quanto concerne la fornitura di benzina pura
non meseolata. Se durante il periodo di mlsceiazione essi fornisconfi iiiecitamente benzina
pura non meseolata e/o benzina etilizzata senza surrogati indigeni di carburanti iiquidi
provenienti dai loro effettivi in deposito, earanno bloccati per quanto concerne quai-
slasi fornitura di carburanti.

c) Detentori dl colonne dlstributrlel (persona del ramo e no).
A contare dall'inizio del periodo. di miscelazione e cioA dal 1° novembre, i detentori di
colonne dlstributrici (persone del ramo e no) non possono piü ritirare benziua pura e/o
benzina etilizzata non miscelata e 14 giorni al piü tardi dopo i'inizio dei periodo di
miscelazione, e cioA dal 15 novembre, non possono piü spacciare siffatta merce. Essi devono
eottomettersi tutti ad un controilo ordinato dalla «Carbura« o da un'istanza neutraie
lncaricata daiia «Carbura«. Restano riservati i servizi ridotti risp. la cessione di
benzina pura non meseolata (non benzina etilizzata) per scopi speciali, secondo lista
deiia «Carbura«.
I detentori di colonne distribntricl che contrawengono a queste prescrizioni deiia

• «Carbura» concernenti i'acqulsto o la cessione di benzina pura non meseolata e/o di
benzina etilizzata o non si sottomettono al controilo devono essere bloccati per tutte
le forniture dl carburanti.
II blocco A vincolante per tutti 1 soci deiia «Carbura«, depositari (compresi i cosiddetti
subdepositari) e i grossisti.
I blocchj previstl alle lett. a), b) e c) della eifra 3 riguardo alle forniture di qualsiasi
earburante sono decisi dalla «Carbura«:
per 14 giorni nel caso deiia prima contrawenzione,
per la durata di due volte 14 giorni nei caso dl recldiva,
e cosl di seguito.
Nei casi gravi puö essere ordinato, giA la prima volta, il biocco di fornitura per la durata

dl aimeno 30 giorni. Quaisiasi elusione del blocco di fornitura, ad es., mediante forniture
; d'aiuto o di ripiego, A punita con ie previste sanzioni se trattasi d'importatori, depositari

(comprcsi i cosiddetti subdepositari) e di grossisti, mentre se si tratta di detentori di colonne
distributrici A pure punita con il blocco deiie forniture. n blocco inizia allorchA sono state
smaltite le riserve di earburante. L'lnlzio del divietö dl fornitura e la fine dei blocco sono
comunicati per iscritto daiia «Carbura« a tutti i fornitorl.

4° Tutte le forniture di benzina pura non meseolata devono essere annunciate alia
«Carbura« dai suoi soei. v

5° Le presenti prescrizioni non valgono per ie forniture al Commissariato centrale di
guerra. Non si tien conto dl queste quantitA di smercio nel determinare la quantitA libera
du 5% del peso prevista alia eifra 2 delie presenti prescrizioni.

6° La «Carbura» stabilisce a quale momento sarA terminata la consegna della quantitA
totale di surrogati indigeni di carburanti liquidi da ritirare durante ogni periodo di miseeia-
zione e fissa poi ia data coila quale termina il periodo dl mescolamento.

II.
1° Le contrawenzioni del soci della «Carbura« contro ie disposizloni fissate nel capitolo I,

eifre 1, 2, 3 e 4, cadono sotto le sanzioni dl un tribunale arbitraie.
2° La punizione convenzlonale A di:

a) nel caso di una fornitura ia cui importanza puö essere acccrtata, 10 fr. sino a 15 fr. % kg.
b) se l'importanza della fornitura non puö essere accertata, (ad es. registrazione tenuta

in modo dlffettoso o rifiuto di sottomettersi ai controilo) 1000 fr. sino a 50 000 fr.;
c) in casi di partlcolare gravitA, come pure in caso di recidivitA, sino a 5 volte le aliquote

accennate sotto le lettere a) e b),
(In tutti i casi resta rivervato l'art. 18 degli statuti delia «Carbura»).
3» Omettendo l'obbligo dl notifieazione, la pena convenzionalc A di 500 fr. sino a 5000 fr.

per ogni caso.
4° La «Carbura« o un ente neutraie delegato da essa banno i'incarico di sorvegiiare cbe

si ossequiano le presenti prescrizioni e di vigilare suile relative inchieste. Essi sono autorizzati
ad eseguire tutti i controlli ed hanno ii diritto d'lnvestigare iiiimitatamente e chicdere l'esi-
bizione di libri, registri e document!, nonchA di prescrivere le notifieazioni necessarie ail'cse-
cuzione deile presenti prescrizioni.

5° La competenza di applicare le sanzioni spetta esclusivamente a un tribunale arbitrate
con sede a Zurigo. Ogni parte, e cioA la «Carbura« da un canto come istanza statale incari-
cata deli'esecuzione e delia sorveglianza e l'iinportatore denunciato d'altro canto, designauo
un arbitro ciascuno; I due arbitri poi nominano in coniune ii terzo arbitro. Se una deile parti
rifiuta di designare il proprio arbitro entro 14 giorni dopo i'invito per icttcra raccomandata,
oppuure se gli arbitri non possono accordarsi entro un uguaie termine intoruo alia nomina
del terzo arbitro, 11 rispettivo arbitro e/o ii terzo arbitro vien aiiora nominato dai presidente
dei Tribunale di commercio dei cantone di Zurigo.

D'intesa con ambedue le parti, un arbitro unlco, che vien nominato dal presidente dei
Tribunale di commercio del cantone di Zurigo, puö applicare se sauzioni.

6° Con l'entrata In vi gore deiRegolamento deile sanzioni previstodagii statuti lesopracccn-
nate dlsposizioni relative alle sanzioni sono sostltuite da quelle del Rcgoiamento deile
sanzioni deiia «Carbura«.

Zurigo, 8 agosto 1950.
* *•

LISTA
dclle prescrizioni concernenti ia fornitura e l'acquisto di benzina pura non meseolata

La benzina senza aggiuuta di surrogati indigeni di carburanti, e cioA la benzina pura non
meseolata (non'beuzina etilizzata) puö essere lasciata libera per la fornitura e l'impiego uni-
camente per gli scopi speciali designati in modo definitivo qui appresso:

Motorl d'ognl genere a due tempi (ad.«s. DKW, Aero, Minor, Goliiath, Tentpo,
scopi professional!, ecc.)

Motor! per iavori sotteranei (gallerie, ecc.)
Voicoll per pompieri
Scopi di pulizla, per cucinare e d'lilmninazione
Dissolvente

Nel caso di dubblo decide la «Carbura«.
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Sofort lieferbar

NATIONAL S BURROUGHS
Buchhaltung*-Maschinen
mit Volltext (Schreibmasch.) und Kurztext,

mit 4 und 6 Zählwerken, Soll- und
Haben-Saldi usw., vollautomatisch.

Zahitags-Masch., Fakturier-Masch., Analysier-
Maschinen, Strom- u. Gas-Fakturier-Maschinen bis

43 Addierwerke usw., Speziai-Maschinen.

Neueste Modelle mit allen Schikanen, inkl. Organisation

und Einführung durch erfahrene Fachleute.
Zwei Jahre Garantie, Service, Bestandteil-Lager,

beste Referenzen.

REBUMA SUTER, Maschinen-Import u. Organisation
Uetlibergstraße 350, Zürich 45

Exportation anx USA

Fabrlcants

profltez de l'occaaion unique qui voue
est Offerte pour vous introduire srur
le marchft amftrlcaln en participant
& un« exposition itinftrante aux USA.
Renseignements auprfts de WUSA.,
organisation pour la vente directe
par dee expositions ltlnftrantes aux
Etats-Unis, Evole 47. NeuchfLtel.

Tftlftphone (03S) 5 10 65

Terrain industriel
& vend re ou ft louer 15 000 mJ ft proximitft
immediate de gare CFF, avec eau, force,
ftgoüts sur le terrain. Faire offres sous cbiffre
PH 37057 L ft Publieltas Lausanne. L314

Ahtiendruchsszzessniiiiwiiui uvii Buchdru0k8W| pr08Cheu
mmmmmommmm zonch 25 Tel. rosu 82 71 w

SPORT Aß., Apparatelabrlk
Biel

Den Inhabern von Obligationen zu Fr. 500
unserer 4^4%-Anleihe vom Jahre 1942
bringen wir zur Kenntnis, dass die Zahlung

• der rückständigen Zinscoupons ab heute
aufgenommen wird. Zahlstellen sind:

Kantonalbank von Bern, Filiale Biel;
Schweizerische Volksbank, Biel;
Schweizerischer Bankverein,"Biel;
Schweizerische Kreditanstalt, Bern;
Sport AG„ Apparatefabrik, Biel.

Blei, den 22. August 1960.
Sport AG„ Apparatefabrik.

Zu kaufen gesucht!

10 bis 201 Paraffin volfraff.
50/52 oder 52/54«C, in Platten, evtl.
hr Schuppen. Bemusterte' Olferten
umgehend erbeten unter Chiffre
A 13330 Z an Pubileitas Zürich 1.

f '\• Modelle

PATFNTF •• H 1 LH 1 • Marken usw.
in alien Lftndem

Naegell & Co., Bern
Patentanwälte, Bundesgasse is 0-1

Kühlschränke
Aegyptlsche Firma sucht Vertretung
kleiner Kühlschränke für Bureaux.

Angebote an:
Sabet Mangoubi, P. O. Box 2086, Cairo-

AKTIEBOLAGET SVENSKA KULLAGEBFABBIKEN, GÖTEBORG

(Sociätä Suödoise de Roulements i Billes «S.K.F.»)

L'assemblfte gftnftrale ordinaire des actionnaires du 26 mai 1950 a dftcidft de porter
le capital de Kr. 130 000 000 ft Kr. 156 000 000 parl'ftmission ft titre gratuit de 26 000 actions
nouveiles de Kr. 100 nominal.

Ccs titres sont attribufts aux actionnaires ft raison d'une action A nouvelle pour 5 actions A
anciennes ou d'une action B nouvelle pour 5 actions B anciennes contre es tarnpillage defc
actions anciennes.

Les actions nouveiles auront .droit au dividende qui sera dftclarft pour l'exercice 1950.
En ce qui concerne les actions B'Iibres dftposftes en Suisse, les actionnaires sont prifts

de präsenter leurs titres pour l'estampillage ft

Messieurs'PICtET & Cie ft GENfiVE
dfts ee Jour Jusqu'au 30 septembre 1950.

Les actions prftsentftes devront ftti-e accompagnftes d'un bordereau spftcial en doublft
exemplaire.

Des «bons de droits! seront delivrfts 'contre estampillage des titres, bons qui seront
ftchangfts uitftrieurement contre les actions nouveiles dftfinitives.

Les personnes domiciliftes bors de Suftde'ne pourront recevoir des actions A non iibres
ou B non iibres que si elles fournlssent la preuve que leurs actions anciennes ont £t£ acquises
par droit de succession, d'apport dans la communautft ou de testament. Si leurs actions
anciennes n'ont pas itt acquises de cette manlftre, leurs dfttenteurs devront vendre les droits
attaches ft ces titres. Les actions A iibres et non iibres et les actions B non iibres ne pourront
fttre estampillftes qu'en Suftde par les soins de la socifttft.

Messieurs Pictet & Cie ft Genftve tiennent ft la disposition des banques les borderaux
spftciaux qui devront leur fttre adress£s avec les actions B iibres pr£sent£es ft l'estampillage
et s'occuperont £galement de la n£gociation des bons de droits formant rompus. X 271

Genftve, le 21 aoüt 1950.

Soci&e Anonyme d'OUGREE-MÄRIHÄYE
Sibge social: OUGRfiE (Belgique)

Messieurs les actionnaires sont lnvitfts ft se rftunir en

asMmblis ginirals exiraordinaire
•u siftge social de la socifttft, ft Ougrfte, le samedl 9 septembre 1950, ft 10 heures.

Ordre du Jouri
1* Transformation des 800 000- actions, sans mention de valeur nominale, constituent

le capital social, en 200 000 parts sociales sans mention de valeur nominale, par
voie d'ftcbange de 4 actions contre 1 part sociale, le capital social restant inchangft
ft 1 200 000 000 de francs.

2* Modifications anx statute:
a) pour les mettre en concordance avec les rftsolutions sur l'objet qui prftcftde et

spftcialement modifications aux articles 4, 6, 15 et 23;
b) pour remplacer le terme «action(s)« par «part(s) soclale(s)» aux articles 7, 8, 9,

10, 11, 15, 23, 25, 26, 30, 33 et 40;
3* Pouvoirs ft donner aux conseil d'administration pour l'exftcution des decisions prises

par l'assemblfte. Q 291

Dftpflt des titres et des procurations, Jusqu'au 2 septembre 1950, dans les fttablissements
tuivants:

MM. Lueseber A Cie, ft Bftie
Soclfttft de banque snisse, ft Bftie
Crftdit sulsse, ft Zurleh

Accord commercial avec I'Argentlne
Les textes publifts dans le N° 188 de la FOSC. (communiquft, avenant du 3 aoüt 1950 ft

l'accord commercial, annexes A et B) ont £t£ rftunis en un tirage ft part de 8 pages. Prix«
85 centimes (frais compris).

- L'ancien tirage ft part contenant le texte de l'aeeord eommetelal du 20 Janvier 1947
est encore livrable au mftme prlx de 35 centimes (frais compris).
; En versant prftalablement le m9ntant_(35 centimes pour le premier tirage, 70 centimes
pour les deux) ft notre eompte de ebftiqües postaux III 520,FeulUe ottlclelle sulsse do commerce
Perne, on pourra faire figurer la commande au verso du coupon qui nous est destinft. Afln
d'ftviter des malentendus, prlftre de ne pas confirmer les commandes ft part par ftcrlt.

Administration de la Feuiile ofllelelie sulsse de commerce.

Montreux i
Hotel
EDEN

NB I, - In hMfW -E.Dvtari

HAS LER-
Frankiermaschine

in gutem Zustande
(revidiert), günstig

zu verkaufen.
Anfragen erbeten
unt. Chiffre J 7427 Q
an Publicitas Basel.

Einverstanden-

Rücksicht üben, wo
es am Platze 1st,

aber rechtzeitig zu-
greifen, wo Ihr Geld

In Gefahr let.

Darum mit Ihren
AussensUnden nicht
zu lange warten,
sondern sie Heber recht-
zeltig unz Überträgen.

Confidentia GmbH.

Neuengazse 20, Bern
Tel. 2 40 82

Inserieren
bringt Erfolg l

Eine wespe
verpfuscht ein Rennen

— ein verlegtes Dokument den

Arbeitstag oder gar einen Auftrag. Fehler

können jedem unterlaufen. Abe'r

gut durchdachte Hilfen tragen dazu

bei, Fehler jp vermeiden.

E. KELLER AR., USTER
Geschans-Bachar-Fabrik

Telephon (051) 96 90 51

Buchhaltung, Nachdruck für alle Systeme

Registraturen, Kartotheken, Formulare

Wirklich interessante Kapltalanlaae
Ein Unternehmen für Fabrikation und Vertrieb eine«
seit Jahren gut eingeführten und bekannten Massenartikels

wird in eine Aktiengesellschaft umgewandelt.
Gute Rendite nachweisbar. — Interessenten, die über
liquide Mittel verfügen, werden gebeten, sich unter
Chiffre W 13387 Z an Publicitas Zürich 1 zu wenden.

Schweizerischer Kaufmännischer Verein I
26. Kurs für kaufmännische Organisation und Absatztechnik

Kostensparende BUro-Organlsatlon
5. bis 8. September in Zürich y

Themata und Referenten:

Das gut organisierte Büro
Dr. A., MarM, dipt. Handelslehrer •

Aktuelle Fragen der Organisation von Flnanzbuchhaltüng
und Kontokorreatbuchhaltung
Dr. A. Bärki und W. Spinnler, eidg. dipt. Buchhalter

Organisationsmittel im Mateilalweeea
M. Borer, Bcwhintnfabrik Oerlikon

Lohnabrechnung
Th. Jauch, eidg. dipt. Buchhalter, Organisator

Organisationsmlttel im Personalweeen
Dr. W. Feurer, dipt. HandeUlehrer

Die Kundenkartei alz Mittel der Verkaufsiedtung
Dr. W. Feurer

Die Statistik im Dienste der Geechäftsleltung
Dr. J. Viel, Wirtechaftekoneulent

Maschinelles Fakturieren
B. Kniepel, Oberbuchhalter der Brauerei A. Bwrlimann

Das Rechnen im Büro
B. A. Spindler, Sekretär der Bandeleeehule KVZ
Schreiben und Korrespondenz

s B. Ooehard, BandeleechüUehrer

Kund um die Diktiermaschine
B. Windtinger, Bant. Zentraleteile für Büromalerialien

Rationelles Vervielfältigen
B. Windtinger

Die Kursteilnehmer haben Gelegenheit, die ebenfalls in Zürich
stattfindende Bürofachausstellung zu besuchen. Die Eintrittskarten sind im
Kursgeld inbegriffen.

Programme und Auskunft t

Zentraisekretariat Des Schweiz. Kaufmännischen Vereins
Postfach Zürich 83 Talacker 34 „Kaufleuten" Tel. (051) 23 37 03

Ausführliches Programm an folgende Adresse' erbeten!


	

